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Telefon : Expedition Nr . 86.

vom Krieg .
Vsm westlichen Rriegsschanplatz .

Berlin , 8 . Juni . Dem „Lok .-Anz .
" wird aus Rotier »

tarn gemeldet : Die Londoner Blätter lenken die Aufmerke
samkeit des Publikums auf die letzte Verlustliste , die 5600
Offiziere und Mannschaften aufzählt , von denen 1670 als tot
gemeldet werden . Mit den Verlustlisten der letzten 6 Tage
berechnen die Blätter die Eesamtverluste dieser Tage mit
913 Offiziere und rund 20 000 Mannschaften . — Die „Times "

bemerken hierzu , jene Verluste stellten die normale Abnutzung
des Krieges in dem jetzt geübten Stil dar .

Fliegerunternehmungen .
W .T .B . Paris . 8 . Juni . „Petit Parisien " meldet aus

Nancy : Ein deutsches Geschwader von 5 Flugzeugen überflog
ttm 5 . Juni , abends , Nancy , mußte aber wegen heftiger Artil -

leriebefchiehung umkehren . Zwei Flugzeuge scheinen getroffen
worden zu sein , da sie unsicher schwankend flogen .

Rücken zu fallen und beträchtlichen Schaden zuzufügen . _
Der

feindliche Train , ein Feldlager , ein Blockhaus, wahrscheinlich
ein Proviantlager , wurden zerschossen . Der Feind erlitt einen

Verlust von 50 Toten und geriet in große Verwirrung . Wohl
eilten von allen Seiten Verstärkungen herbei , unser Detache -

ment konnte sich aber doch vor der vielfachen Uebermacht in
voller Ordnung zurückziehen .

^ Berlin , 8 . Juni . Die „Kreuzzeitung " meldet : Ein

dänisches Blatt schreibt , Ruhland könne kaum die drei
Millionen starken Verluste ersetzen. Den Offiziersmangel
offenbare die Gefangenenzahl vom Mai , wo auf 300 000
Mann nur 1000 Offiziere kamen.

Zu den Ereignissen
D e « t sche

in der Ostsee .

Rigaischen

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 7 . Juni . (Nichtamtlich .) Amtlich roreft verlaut -
• Ht : Nach der schweren Niederlage bei Przemysl richtete die russische

Heeresleitung in den letzten Tagen heftige Anstrengungen gegen un -
^re Stellungen an der Pruthlinie , um hier einen gewaltsamen Durch-

bruch zu erzwingen . Namentlich gegen den Raum Kolomea -Dclatyn

warf der Feind immer neue Massen in die Schlacht. Während alle

diese Vorsts « an der zähen . Tapferkeit der Armee des Generals der

Infanterie preiherrn von Pslanzer - Valtin unter ungeheuren Ver -

Austen der Fussen scheiterten, rückten von Westen her die unter dem
Befehl des Generals von Linsingen stehenden verbündeten Streitkräfte
l)eran . Gestern nahmen sie Kalusz , die Gegend nördlich diese? Stadt
und die Höhen am linken Dnjestrufer nördlich Zurawno in Besitz.
Zwischen der Nadworna -Bistrica und Lomnica schlössen sich unsere
Truppen dm Angriffe an . Die Kämpfe östlich Przemysl und Ja -

roslau dauern fort/ ' Nördlich Moscisca mußte der Feind auf Czer -

niawa weichen . Vereinzelte trostlose Gegenstöße der Russen brachen
zusammen . Bei Przemysl fielen

seit 1 . Juni 33 805 Gefangene
in die Hände der Sieger .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . Höfer, Feldmarschalleutnant .

*

Bb . Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns geschrieben :
Die Kämpfe , die östlich Przemysl geführt werden und in deren Brenn -

Punkt der Ort Mosziska liegt , scheinen sehr erfolgreich für die Ver -
biindeten zu verlaufen . Es sind bereits jetzt beinahe 34 000 Gefan -
gene gemacht worden , fast mehr als die Gefechtsstärke eines vollen

Armeekorps beträgt . Trotzdem sind die Kämpfe noch nicht abge -

schlössen . Die Russen wurden bei Mosziska geworfen und in östlicher
Dichtung zurückgeschlagen . Ueber das Vorgehen der übrigen Heeres -
teile aus südlicher Richtung liegen noch keine weiteren Nachrichten
vor . So ist es namentlich noch nicht zu erkennen , ob der Gegner noch
wit starken Kräften inzwischen an den Seen -Abschnitt bei Grodek
l' ch zurückgezogen hat , um dort erneut Widerstand zu leisten . Die
Armee des General von Linsingen hat den gestern erzielten Erfolg
bei Zurawno weiter ausgenutzt . Nachdem der Brückenkopf erobert
worden war , wurde der Flußübergang selbst erkämpft und die Höhen
auf dem nord - westlichen Ufer erstürmt . Damit haben die Verbünde

_
tc n also auf dem jenseitigen Ufer festen Fuß gefaßt und damit den
schwersten Teil ihrer Aufgabe erfüllt . Die weitere Ausnutzung des
Erfolges durch Ausbeutung ihrer Stellungen auf dem Nordufer wird
lich verhältnismäßig leichter ausführen lassen . Es wird dadurch auch
eine Entlastung der übrigen Kampffronten stattfinden und die Ver¬
bündeten werden nunmehr in der Lage sein , sich auch auf den anderen
bellen den llebergang zu erkämpfen .

Wir hatten bereits gestern darauf hingewiesen , daß unabhängig
den Truppenabteilungen , die am Dnjester -Abschnitt , in der Linie

^ urawno - Nikolajew , im Kampfe standen , eine andere Abteilung , über

^ ren Stärke keine Nachrichten vorliegen , über Delatyn auf Kalusz im
Vormarsch begriffen seien . Sie hat den Gegner jetzt angegriffen und

geschlagen und ihn in östlicher Richtung verfolgt . Dabei hatte die

^
' Nie Nowica - Kalusz auch Tomaszowec erreicht , geht also in breiter

» ront in die Gegend nach Stanislau vor . Die Entfernung von Kalusz
' ach Stanislau beträgt nur noch 39 Kilometer , so daß die Verbündeten
"° ch Zurücklegung eines vollen Tagesmarsches bei jenem Ort erschein
"e" und in die etwa dort noch stattfindenden Kämpfe eingreifen kön
^ n - Damit wird eine wesentliche Entlastung des linken Flügels der

Heeresgruppe Pflanzer - Baltin herbeigeführt . Auch die Kämpfe bei

Kalusz sind außerordentlich erfolgreich für die Verbündeten verlaufen ,
beweisen die 13 000 Gefangenen , die bereits gemacht sind.

. In Kurland und im Gouvernement Kowno schreitet die Offensive
" r deutschen Truppen gleichfalls erfolgreich vorwärts . Die gestern
kzielten Erfolge wurden weiterhin ausgenutzt , dasselbe war auch

!» dlich des Njemen der Fall .

Sonstige Meldungen .
W .T .V . Wien , 7 . Juni . Aus dem Kriegspresschuartier

gemeldet : Auf dem südwestlichen Kriegsschaupl ^ gelang
einem kleinen Detachement unserer ~ '

rup »jcn am . Jun "es
in

Seeangriffc auf den
Meerbusen .

W .T .B . Petersburg . 7. Zum . Bon autorisierter
Stelle wird mitgeteilt : Am 3. Juni bemerkten unsere Aus -

guckposten auf der K L st e und unsere im Dienst befindlichen
Unterseeboote , daß der Feind nahe unserer Küste, be -

anders an den Zufahrten zum Rigaischen Meer ,

busen tätig sei. Zu gleicher Zeit näherten sich feind -

liche Torpedoboote els Borhut ihrer großen Schiffe
der Einfahrt in den Meerbusen .

' Bald darauf lies; der

Feind Wasserflugzeuge aufsteigen , die unsere

Schiffe angriffen , jedoch vergeblich , denn alle ihre Ge-

schössegingen fehl und unsere Artillerie verjagte die Flugzeuge .
Am 4. Juni wiederholte der Feind seinen Ver -

such , sich unserer Küste zu nähern , wurde aber von unseren

Unterseebooten angegriffen und ging zurück . Zu

gleicher Zeit wurde auf der Ostsee unser Transport -

d a m p f e r „Z e n i f ( e i" von einem feindlichen Un -

terseeboot angegriffen und ging unter . 32 Mann

wurden gerettet .
Die Russen über Liban .

W .T .B . Petersburg . 7 . Juni . sPet . Tel . Ag .) . Den Mitteilungen

deutscher Blätter , daß Libau eine für einen Kampf zur See und zu

Land ausgerüstete Festung sei , muß entschieden widersprochen werden.

Schon im Jahre 1010 wurden die Festungsbauten von Libau aufge -

lassen und gänzlich geschleift. Seitdem ist es eine gewöhnliche offene

Seestadt . Die Deutschen waren überzeugt , in Libau bedeutende Vor

röte zu finden und hatten deshalb schon mehrere Dampfer vorbereitet ,
um die erwartete Beute wegzuführen . Sie wurden indessen ent

täuscht, denn wir hatten von Beiginn der Mobilisierung an
alles wertvolle Kriegsmaterial aus Libau weggebracht . An eine

Verteidigung Libaus in größerem Maßstabe hatten wir nur zu jener
Zeit gedacht , als die Hauptteile unserer Flotte dort besonders stark
waren . In Anbetracht der unzweifelhaft ziffermiihigen Uebcrlegen
heit der heutigen deutschen Seestreitkräfte würde jeder ernste Versuche
Libau zu halten , das außerhalb des Gebiets der Entfaltung unserer
Land - und Seestreitkräfte liegt , einer gefährlichen und ungerecht -

fertigten Zersplitterung unserer Kräfte gleichkommen .

Zum Uorgehen Deutschlands gegen
England .

Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .

W .T .B . London , 7. Juni . (Reuter , nicht amtlich .) Der
britische Dampfer „Star o f West - ist von einem d e u t -
schen Unterseeboot versenkt worden . Die Be
satzung wurde in Aberdeen gelandet .

W .T .B . London , 7. Juni . (Reuter .) Der Dampfer
„Dulwichhead " ist bei Leith von einem deutschen Unter -
seeboot torpediert und versenkt worden.

W .T .B . London . 7. Juni . (Reuter .) Die englische
Bark „Sunlight " ist gestern abend an der irischen Küste
durch ein deutsches Unterseeboot torpediert
worden . Die Besatzung wurde von einem Fischdampfer auf -
genommen und heute früh in Queenstown gelandet . Ein
deutsches Unterseeboot hat ferner den F i s ch d a m-
pser „Dromio " torpediert . Die Besatzung wurde ge-
rettet und in Peterhead an Land gebracht.

W .T .B . London , 7. Juni . Nach einer Lloydmeldung
aus Peter Head wurde der englische Fischdampfer
„Perfimon " (255 Tonnen groß) gestern ungefähr 50 Mei -
len nordwestlich von Buchan Reh beschossen und ver -
senkt . Die Besatzung wurde in Grimsby gelandet . Nach
derselben Quelle wurden am Samstag die Fischdampfer
„Facehound " und „Curlew "

, 25 Meilen von Peter
Head entfernt , durch ein deutsches Unterseeboot
versenkt . Die Besatzungen wurden gerettet .

T .U . Genf , 7. Zuni . Nach einer „Zournal " -Meldung
sind vom 1 . bis 30. Mai in den englischen Gewässern
104 Handels - und Küste „ schiffe torpediert

Harwich - Linie von 7 und die Star - Linie

Schiffen innerhalb Monatsfrist .

Die „Lus ! tania " - Angelegenheit .

W .T .B . Washington . 7. Juni . (Reuter . Nicht amtlich .)

Infolge einer Unpäßlichkeit des Präsidenten Wilson verzögert

sich die Absendung der Note an Deutschland . Sie wird jetzt

zunächst vom Staatssekretär Bryan durchgesehen werden . Man

glaubt nicht , daß es gestattet wird , die Note vor Dienstag
oder Mittwoch oder vielleicht erst Donnerstag zu veröffent -

lichen. Es sind ungewöhnliche Borsichtsmaßregeln getroffen
worden , um dafür zu sorgen , daß die Note so, wie sie verfaßt

ist, übermittelt wird . Sie wird über London und dem Haag

nach Berlin geschickt werden . Die amerikanischen diploma -

tischen Vertreter an diesen Orten werden den Text kontrol -

lieren . Der Botschafter in Berlin wird die Note nicht über »

reichen, ehe er sich nicht davon überzeugt hat , daß sie wirklich
mit dem Entwurf ubereinstimmt .

— Newyork , 6 . Juni . Die Auffassung in der „Lusitania "»

Affäre ist bedeutend ruhiger geworden . (Frkf. Ztg .)

Deutsche Luftfahrzeuge über England .

W .T .B . Berlin . 7. Zuni . (Amtlich .) Zn der Nacht
vom K. zum 7. Zuni führten unsere Marineluftschiffe
erfolgreiche Angriffe gegen die Docks von Queen -

st o w n und Grimsby am Humber aus . Sie kehrten

trotz starker Beschießung unbeschädigt zurück .
Der stellvertretende Chef des Admiralstabs der Marine :

(gez .) Behncke .
W .T .V . London . 7 . Zuni . (Nicht amtl .) Die A d m i-

ralität meldet : Sonntag nacht besuchte ein Zeppelin -

luftschiff die Ostküste und warf Brandbomben und

Explosivbomben ab , die an zahlreichen Stellen
Brände verursachten . Fünf Menschen wurden ge ,
tötet , 10 verwundet .

T . U . Hamburg . 7. Juni . Die „Hamb . Nachr .
" melden aus

dem Haag : Zeppelin - Luftfchiffe sind gestern nacht erneut über
Essex und später über London geflogen . Der in den Tilbury -
Docks liegende holländische Dampfer „Prinzessin Zuliania "

von 20 000 Tonnen entging mit knapper Not der Vernichtung .
Fünf Bomben fielen nur 10 Meter vom Schiff entfernt ins
Wasser . (Voss . Ztg .)

Brände durch Zeppelinbomben verursacht .
Berlin , 8. Zuni . „Daily Telegraph " berichtet, wie

das „Berk. Tagebl ." aus Kopenhagen erfährt , über zahlreiche
Feuersbrün st e in London , so von einem Niesen -
b r a n d großer Zutelager im Tilbury - Dock , von dem
Brand eines Häuserkomplexes in der Nähe des

Arsenals von W o o l w i ch und von dem Brand eines

siebenstöckigen Warenhauses in der Upper Thames
Street . Der „Daily Telegraph " gibt keinen weiteren
Kommentar . Sämtliche Brände brachen in der Nacht zum
Montag aus , in der die B o m b e n der d e u t f ch e n L u f t>
schiffe auf die Londoner Docks geworfen worden
waren , die nach dem amtlichen englischen Bericht keinen
nennenswerten Schaden anrichteten .

der Eegend von Flitjch dem Feinde unbemerkt in den [ worden. Die AZiljon - Linie meldet des Lerfttjt »Ott 18»

Der Krieg mit Italien .
D i e Grenz kämpfe .

Wien , 7 . Juni . Von
'
hier wird der „Frkf . Z .

" gemeldet :
Als unwillkommene Ueberrafchung für die Ztaliener tratet »
nun im Raum von Lavarone —Folgaria (Ostgrenze des Trew
tino ) auch unsererseits schwere Geschütze auf den Plan . An del
Tiroler und Kärntner Grenze ist das italicnischc Geschützfeue »
wirkungslos um fo mehr, als sich der Feind in respektvoll«
Entfernung hält . Im Küstenlande schwillt der Artillerie -
kämpf an . Deinem Feind bei Sagroda (südlich von Gradiska '

^
versuchte Uebergang über den Zsonzo scheiterte unter blutiger
Verlusten . Ein kleines Detachement , das am 2 . Juni in de .
Gegend von Flitsch dem Feind in den Rücken fiel , erbeutet »
zahlreichen Train , ein Zeltlager und namhafte Vorräte . Du
Ztaliener ließen 50 Tote zurück und gerieten in große Vev
wirrung . Die herbeieilenden Verstärkungen kamen zu spät
Unter Detachement war bereits in Sicherheit .

T .U . Kopenhagen , 7 . Juni . , Der „Daily Ehronicle '

meldet aus Ehiasso : Die Ztaliener richten ein heftiges Geschütz
feuer gegen die österreichischen Schützengräben am Zsonzo. Ii
den Klüften zwischen Montenegro und Tolmhto tobt ein Heß
tiger Kampf . Die Berge werden von den Oesterreichern tapfer
verteidigt .

= Kopenhagen , 8. Zuni . „Berlingske Tidendc
m eldet über London : Am Zsonzo hat sich eine riesig
Schlacht entwickelt, die für die O e st e r r e i ch e r g ü n st i »
steht. Die Oesterreicher stehen in außerordentlich st a r
ken Stellungen und verfügten über vorzüglich '

Artillerie . (V . Tbl .)
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 7 . Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wir >

verlaMarj : Im Tirolxr Greuzzebiet Mrtte unjere Artiileri



Veike S. Ur ? sse « Mtttagblatt . Dienstag , de« 8. Sairf 1915 . Ux . 25 &.
mit sichtlichem Erfolg . An der lärntnerifchcn Grenze , östlich ^des Ploeckenpasscg eroberten unsere Truppen gestern den Frel -
iofel zurück, den der Feind vorübergehend genommen hatte ,
jm Krn -Gebiet wird weitergekämpft . Die Italiener muhten
oie Ortschaft Krn räumen . An den Zsonzo schiebt sich der
Gegner stellenweise näher herkn.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Zur Lage im Innern .
— Bon der italienischen Grenze , 6 . Juni . ( Köln . Ztg . ) Aus

Mailand wird telegraphiert, daß in Italien gestern mit großem
Pomp das Verfassungsfest begangen worden sei . Rom sei mit Triko-
loren überschwemmt gewesen . Um 8 Uhr morgens läutete, nach bic -
em Bericht , die große Glocke des Kapitals . Eine gemaltige Men-

schenmenge bewegte sich durch die Straßen . Auf dem Kapital wurde
um 10 Uhr eine Gedächtnisfeier für Cavour abgehalten. Der junge
Kronprinz verteilte dabei Verdienstmedaillenan Zivilpersonen. Nach-
mittags fand ein Festzug statt , an dem nach italienischer Schätzung
ÄW 000 Menschen teilnahmen. Vor der Redaktion des „Giornale
d 'Jtalia " wurde eine österreichische Fahne verbrannt, die von einer
Eendarmeriekaserne an der Grenze stammte. Die Königin , Königin »
mutter und die Prinzen fuhren sodann im Automobil durch die
Straßen . Ueberall wurden sie mit gewaltigem Jubel empfangen . Vor
den Gesandtschaften der verbündeten Staaten fanden Sympathie-
tundgebungen statt , ebenso vor dem Hause Salandras . Die Gre-
gorianische Universität, die von Jesuiten geleitet wird, hatte eine
« ächtige Trikolore über dem päpstlichen Wappen gehißt .

W .T .B . Rom , 8 . Juni . (Nicht amtlich . ) Die „Agenda
Ctefani " meldet ! Der italienische Finanzmimstcr hat mit
dem englischen Schatzkanzler am 4 . und 5 . Juni in Nizza kon¬
feriert . Es wurden Vorschläge bezüglich der finanziellen Zu-
sammenarbeit der beiden Mächte erörtert . Man einigte sichüber alle von beiden Regierungen zu treffenden Maßnahmen .Die Konferenz bewies die völlige Harmonie zwischen den bei -
den Regierungen , sowie ihren Willen , in der Anwendung der
finanziellen Mittel mit demselben weitblickenden Geiste
gemeinsam zu wirken , der die Aktionen der Land - und See -"
streitkräfte inspiriert . Der Schatzkanzler war von dem Gou-
verneur der Bank von England und dem Finanzsckretär des
englischen Schatzamtes begleitet , der italienische Finanz -
minister von dem Generaldirektor der Bank von Italien und
von dem Leiter der auswärtigen Abteilung der Bank von
Italien .

= Genf , 8 . Juni . Nach der „Information " halten , fo
wird dem „Verl . Tagebl .

" von hier berichtet , die italienisch :»
Militärbehörden bis jetzt 37 österreichisch -ungarische und
deutsche Schiffe mit einem Tonnengehalt von rund 216 000
Tonnen mit Beschlag belegt .

Zur Lage in Albanien .
T .U . Lugano . 7 . Juni . Das „Giornale d ' Jtalia " meldet

fortschreitendes Vorrücken de? Serben in Albanien . Die Ser¬
ben stünden jetzt nur noch zwei Tagemärsche von Skutari ent -
fernt . Das offiziöse Blatt fragt , wie die italienische Regierung
sich hierzu stellen werde und meint , Italien werde den provi¬
sorischen militärischen Mahnahmen Serbiens keinen Wider -
stand entgegensetzen , aber keine dauernde Besetzung Skutaris
und Nordalbaniens zugeben .

Sonstige Meldungen .
— Frankfurt a . M ., 7 . Juni . Mau schreibt der „Frlst , Ztg .

" :
Wagners Stiefenkel und Liszts Urenkel , der junge Graf Eil Gravina,
tämpft als Reserve-Offizier im italienischen Heer gegen Deutschland .
Seine Mutter Blandine , geb . v . Bülvw , die Tochter Frau Eosimas,
ist die Witwe des italienischen Marineoffiziers Graf Biagio Gravina.
der aus altem Normanneirgefchlechte stammt . In Bayreuth wird man
diese Lage der Dinge schmerzlich empfinden , da man wohl gehofft
hatte , an dem jungen Grasen , der in den letzten Jahren in Dresden
seine musikalisch-theoretische Ausbildung vollzog , einmal einen geistig
-??rüsteten Erben des Bayreuth« Werkes heranzuerziehen .

Die Haltung Rumäniens .
T .U . Lugano , 7. Juni . Der Bukarester Vertreter des

„ Corriere della Sera " telegraphiert : „Das Vorgehen Italiens
finde in der rumänischen Presse leider nicht jene allgemeine
Zustimmung , die man erhoffte . Seit 10 Monaten habe es in
Rumänien geheimen: Sobald Italien losschlägt , schlagen wir
auch los . Und jetzt diese Enttäuschung .

Der Korrespondent meint , die letzten Siege über Rußland
hätten hauptsächlich auf Rumänien eingewirkt . Die Rumänen
sagten sich, was die Großmacht Italien sich leisten dürfe , das
könne sich das kleine Rumänien nicht leisten . Diese und andere
Gründe , sagte der „Corriere "

, erklarten den nicht übermäßigen
und nicht allgemeinen Enthusiasmus , mit dem die öffentliche
Meinung Rumäniens die Intervention Italiens begrüßke.

== Berlin , 7. Juni . Der „Voss. Ztg." wird aus Bukarest gemeldet:
Aus zuständiger Quelle verla- t-e . sich in den maßgebenden politi-
schen Kreisen ein stärkerer llmfchwung im Sinne der Zentralmächte
bemerkbar mache.

Auch der hiesige Vertreter der „Kölu. Volksztg." meldet : „Man
kann Grand zur Hoffnung haben , daß die Balkanstaaten, ihre Herr-
scher und Regierungen, mehr Ehrgefühl, politische Selbständigkeitund
Unabhängigkeit besitzen , als der König von Italien mit seiner von
de? Straße beherrschten Regierung.

Die Dinge liegen so : Rumänien hat das »est« ihm vom Dreiver-
band gemachte Anerbieten als unbefriedigend abgelehnt. Bulgarien
hat ebenfalls vom Dreiverbande Anerbietungen erhalten. Es ist nicht
bekannt , daß Bulgarien diese Anerbietungen ebenfalls bereits formell
abgelehnt hat. Bulgarien steht aber im Einvernehmen mit Rumänien.

Da Rumänien die Anerbietungen des Dreiverbandes abgelehnt
hat, dürfte auch Bulgarien sie ablehnen. Diese Annahme hat um so
mehr Wahrscheinlichkeit , als Bulgariens nächste und erste Forderung,
die Besetzung des von Serbien ihm abgenommenen Mazedoniens so»
fort vorzunehmen , ihm vom Dreioerbande bis zum heutigen Tage
nicht angeboten worden ist Gewiß ist Bulgarien auch an dem türki-
schen Grenzgebiete nicht uninteressiert , aber die bulgarischen Staats -
'nänner find sich wohl bewußt, daß jetzt oder nie der gegebene Zeit-
punkt für eine Wiedergewinnung des ihm von Serbien treulos abge-
preßten Mazedoniens gekommen ist.

Würde Bulgarien im Kampfe gegen die Türkei militärisch ge-
schwächt , dann müßte es die Hoffnung auf die Wiedererwerbung- und
den dauernden Besitz Mazedoniens Serbien gegenüber erst recht auf-
gebe«. Darum führt Bulgariens eigenes Interesse Bulgarien immer
wieder ganz naturgemäß an die Seite der Mächte , die gegen Serbien
und Rußland stehen. Es wäre politischer Selbstmord , wollte Bul -
garien sich als Kanonenfutter schwächen lassen , so lange Serbien ihm
im Rücke " "-ht ."

i= 9L: 7 . Juni . Die „Köln . Ztg ." meldet : In der Presse un-
ser« Gqgiii iuert »en , allerdings in vorsichtiger Fassung , Gerüchte .über
« o U ltimatum der Kaijermiichte au Rumänieu verbreitet.

Wir brauchen nicht zu sagen , daß dies selbstverständlichtendenziöse Er -
findungen sind . Andererseits bringt das „Giornale d'Jtalia " über
Sofia aus Bukarest die Meldung , daß die dortigen Vertreter des Vier -
Verbandes an Rumänien eine Art Ultimatum überreicht hätten , worin
verlangt werde. Rumänien möge sein Verhalten förmlich festlegen .
Auch für diese Nachricht des „Giornale d'Jtalia " fehlt eine Bestäti -
gütig, jedenfalls aber würde ein Ultimatum des Vierverbandes
den Wünschen der italienischen Kriegspartei nicht zuwiderlaufen , die
durch die Fortdauer der rumänischen Neutralität enttäuscht und be-
unruhig zu sein scheint .

Im übrigen wird in der „Straßb . Post" darauf aufmerksam ge-
macht , wie trotz der ausführlichen , von keiner Seite bestrittenen Nach-
richten über Verhandlungen , die Rumänien mit dem Dreiverband «
zum Zwecke des Anschlusses an diesen geführt habe , von der Berliner
Umtspresse auf Rumäniens Bündnisvertrag mit Deutschland und
Oesterreich in keiner Weise angespielt worden ist . Wer sich nach diesem
Bündnisverträge , dessen Bestehen längst nicht mehr Geheimnis war ,
an der zuständigen Berliner Stelle erkundigte, hat noch vor drei Tagen
eine ausweichende Antwort erhalten . Nachdem nun über Bukarest
bekannt geworden ist , daß zwischen den Zweikaisermächten und Ru -
mänien ein unzekiindigter und vor der Hand auch nicht kündbarer
Bündnisvertrag besteht , ist ohne weiteres klar , welche Rücksichtnahme
auf Rumänien das Verhalten der Berliner Regierung bedeutet , das
in dem des Wiener Kabinetts übrigens ein Gegenstück findet .

Die verantwortlichen Stellen in Rumänien haben erfreulicher-
weise wenigstens zum großen Teil ihre Pflichten anders aufgefaßt , als
Krone , Ministerium und Generalität in Italien . Diesem Umstände
dankt es Rumänien , daß es nicht unmittelbar vor dem Zusammen-
bruch der russischen Heeresmacht zu übereilten Entschlüssen fortgerissen
wurde . Aber dessenungeachtet bleibt das Treiben der rumänischen
Russenfrennde, von denen gewisse Drahtzieher öffentlich als Söldlinge
Rußlands bezeichnet werden, wegen des Bündnisvertrages der Zwei -
kaisermächte mit Rumänien ein ungeheuerlicher Vorgang .

Seitdem die Tatsache dieses Bündnisses in der Presse erörtert
wird , verfügt die rumänische Regierung über eine gewichtige Hand-
hebe, die Agitation der Bzikarester Russenfreunde in ihre Schranken
zurückzuweisen . Es entspricht dem wohlverstandenen Interesse Ru -
mänirns , wenn die Völker Deutschlands und Oesterreich -Ungarns
wissen , daß für die Haltung Rumäniens im Weltkriege nicht bloß die
militärische Ueberlegenheit der Zweikaisermächte, sondern auch Ru »
mäniens Achtung vor den Verträgen eine Rolle gespielt hat . Na -
mentlich für die Stellung , die das zur wirtschaftlichen Förderung Ru -
mäniens bisher stets bereite deutsche Volk auf dem bezeichneten Ee-
biet in Zukunft einnehmen wird , dürfte jene Gewißheit von aus »
fchlaggender Bedeutung werden.

W .T .B . Genf, 7 . Juni . „Journal de Geneve" veröffent-
licht eine Zuschrift aus rumänischen Kreisen , in der ausge -
führt wird , daß die Dardanellen - und Bosporusfrage für Ru -
mänien die wichtigste Frage sei . Rumäniens Interessen stimm -
ten in dieser Richtung mit denen Oesterreich -Ungarns und
Deutschlands überein . Solange die Türkei Herr der Darda -
nellcn sei , sei die freie Durchfahrt infolge der Nebenbuhler -
fchaft der grossen Mächte immer gesichert . Wenn dagegen
Rußland sich in Konstantinopel festsetze , werde diese es über
das Schicksal Rumäniens entscheiden. Rumänien werde in
Abhängigkeit von Rußland geraten . Diese könne weder Ru -
mänien noch Oesterreich-Ungarn oder Deutschland annehmen .
Nicht einmal die Eroberung Siebenbürgens , der Bukowina
oder Beffarabiens könnte für Rumänien eine Besitzergreifung
Konstantinopels durch Rußland ausgleichen . Trotz aller
Versuche des Dreiverbandes , Rumänien zur Intervention zu
veranlassen , werde es nicht eingreifen , denn unter den j > igen
Umständen würde dies den Selbstmord Riimänicns bedeuten .

Ver Uampf um die Dardanellen.
W .T .B . Konstantinopel , 7. Juni . Zuverlässigen Nachrich-

ten von den Dardanellen zufolge wagte der Feind nach der
im gestrigen amtlichen Communiqu « gemeldeten Niederlagekeine Aktion zu unternehmen . Gestern nachmittag herrschte
auf der ganzen Front Ruhe .

W .T .B . Konstantinopel , 8 . Juni . Das türkische Haupt -
quartier teilt unter dem 7 . Juni mit : An der Dardanellen -
front zerstörte unsere Artillerie bei Ari -Burnu eine feindliche
Stellung , von welcher aus Bomben geworfen wurden , und
die anstoßenden Schützengräben . Bei Seddul -Bahr zeigte der
nach dem letzten vergeblichen Angriffsversuch erschöpfte Feind
keinerlei Tätigkeit . Unsere Batterien auf dem asiatischen
Ufer beschossen gestern die ermatteten feindlichen Truppen in
der Gegend von Seddul -Bahr , ihre Artilleriestellungen und
Munitionstransporte . Visher wurde eine Batterie zum
Schweigen gebracht. Gestern haben zwei feindliche Kreuzer
die Ortschaft Ajanos , südlich von Dikeli , gegenüber von Myti -
lene , vergeblich beschossen und dann ein Dampfbeiboot mit
Soldaten in den Hafen geschickt, welches die dort befindlichen
Boote wegzuschleppen versuchen wollte . Vom Ufer aus wurde
jedoch auf das Boot gefeuert , das infolgedessen strandete . Es
wurde durch das Feuer der Kriegsschiffe versenkt , die sich
zurückzogen , nachdem sie die Besatzung des Dampfbootes an
Bord genommen hatten . Auf den anderen Fronten nichts
von Bedeutung .

W .T .B . Paris , 7. Juni . Die »Agence Havas " meldet
amtlich : In der Nacht vom 3. zum 4. Juni ist der franzö¬
sische Minenleger „ Cafabianca " am Eingange
einer Bucht des Aegäischen Meeres auf eine Mine
gestoßen . Der Kommandant , ein Offizier und K4 Matrosen
der Besatzung wurden von einem englischen Torpedobootszer -
störer gerettet . Es ist möglich, daß andere Uebcrlebendc
schwimmend die Küste erreichen konnten und sich in türkischer
Gefangenschaft befinden .

bringen , sowie die nötige Metallmenge (Kilogramm ) anzugeben.
Eine Bescheinigung der bestellenden Behörde über die Notwendigkeit
d?r Neuanschaffung solcher Apparate muß dem Antrage beigefügt sein .

Eine dänische Stimme über Deutschland .
W .T .B . Kopenhagen, 7. Juni . (Nicht amtlich .) Die Leitung

„Koebenhavn" schreibt in einem Leitartikel : „Man muh anerkennen,
daß Deutschlands technisch« und organisatorische Ueberlegenheit jetzt
den größten Triumph feiert . Der Aushungerungskrieg ist vollständig
mißglückt . Die Deutschen find fortgesetzt imstande, mit überlegen«»
Kräften auf demjenigen Teil der Fronten aufzutreten , wo sie Kräfte
benötigen . Deutschlands Widersacher können , wollen oder dürfen
keinen Frieden schließen , aber jeden Tag werden die Erschütterungen
und Niederlagen nachdrücklicher . Daß sie den Krieg mangelhaft vor '
bereitet haben und daß es ihnen nicht gelingt , mit Deutschland in
eine Höhe zu kommen, dies sieht man am deutlichsten an England , wo
das Bewußtsein des Ernstes der Lag« jetzt erst erwacht."

Deutschland und der Rrieg.
W .T .B . Berlin , 8 . Juni . Der „Verl . Lok . - Anz .

" meldet :
Der Magistrat der Stadt Berlin hat den Höchstpreis für
Kartoffeln in den städtischen Verkaufsstellen weiter ermäßigt
und zwar auf 45 Pfg . für 10 Pfund .

Verwendung beschlagnahmter Metalle .
D Berlin , 8 . Juni . (Prä . ) In einer am 1 . Mai 1915 in Kraft

getretenen Verfügung des Kriegsministeriums über Bestandsmel -
dung und Beschlagnahme von Metallen ist die Verwendung der be-
schlagncihmten Metallbestände geregelt und auch der Begriff der
Kriegslieferung im Sinne dieser Verfügung erläutert .

Unzulässig ist danach die Entnahme beschlagnahmter Metalle zur
Herstellung von Maschinen, Apparaten oder Werkzeugen, mit denen
an der Ausführung von Kriegslieferungen gearbeitet werden soll .
Zu solcher Verwendung bedarf es einer besonderen Freigabe durch
das Kriegsministerium , Kriegs -Rohstoff-Abteilung .

In den Anträgen auf Freigabe ist der Nachweis der Unersetz -
Uchteit der RoWojje und der Dringlichkeit der Ausführung zu et-

Aus Rußland.
W .T .B . Petersburg , 7 . Junii . (Nicht amtlich .) .Ajetsch" melde»

aus Warschau vom 29. Mai : Heute wurde Fleisch im EinzelverlM
mit 90 Kopeken das Pfund berechnet. In normalen Zeiten kommt
das Pfund nur auf IS Kopeken .

„Die liebe « Juden des Z
W .T .B . Petersburg , 7 . Juni . (Nicht amtlich) . meldet:

Auf dem Brester Bahnhof in Warschau ist eine vom 31 . Mai datiert «
und vom Stationschef unterzeichnete Ankündigung angebracht, in del
es heißt , daß es auf Verfügung der Militärobrigteit den Jude « off
boten ist , vorn rechten Weichselufer über Jwangorod, oder aus ander«
Gouvernements , die jenseits der Weichsel liegen , in der Richtung amd
Radom zu reisen , daß der Fahrkartenverkauf an die Juden eingestellt
und ihnen überhaupt verboten ist , sich auf den Bahnhöfen zu zeig«»-

MTB . Kiew, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Eine Depesche der
„Kiewskaja Mysl " aus Wilna dementiert die Nachricht Petersburger
Blätter von der angeblichen Zurücknahme der Verordnung über die
Ausweisung der Juden aus Koroman und Kowno. Vielmehr 0
nach dieser Depesche den Juden der Aufenthalt im ganzen Feftuas ?
rayon endgültig verboten. Die Gesamtzahl der aus dem Gmwerne -
ment Kowno und aus Kurland ausgewiesenen Juden erreicht
147 vvi>. Da die Ausweisungen innerhalb 24 Stunden erfolgten, find
Hunderte von Kinder « verloren gegangen. Die lettischen Zeitung«»
fordern die Letten auf , den Handel in allen Gegenden an sich O
reißen , aus denen die Juden und Deutschen ausgewiesen sind .

Zum Gefangenen - Austausch .
W .T .V . Petersburg , 7 . Juni . (Nicht amtlich .) Dlt

Petersburger Telegraphenagentur meldet : Der Austausch oo»
invaliden Kriegsgefangenen in Deutschland ist m letzte
Stunde an den deutschen Forderungen und Weigerungen
scheitert. Jetzt sind alle Unterhandlungen eingestellt .

Anmerkung des Wolfffchen Telegraphen -Vureaus : „Dieft
Meldung ist durchaus unzutreffend . Die deutsche Regierung
hatte im Interesse der Menschlichkeit die Benützung des Se"
weges für die auszutauschenden Kriegsgefangenen vor-
geschlagen , um ihnen die Qual eines langen Landtransportes
zu sparen . Die russische Regierung hat dies abgelehnt . ®»c
Verhandlungen werden aber von Deutschland noch fortgesetzt
Da auch die schwedische Regierung wegen des Reiseweges
teiligt ist , werden die Verhandlungen voraussichtlich noK
einige Zeit andauern .

"

England und der Rrieg.
Aufruhr auf Ceylon .

= Berlin , 8 . Juni . Nach einer Kopenhagener Meldung
des „Verl . Tagebl ." berichtet der „Dail »Telegraph " aus &al'
cutta von einer aufrührerischen Haltung der Bevölkerung »""*
Ceylon , die ihren Ursprung in religiösen Streitigkeiten haben
sollen . Bei Zusammenstößen mit Regierungstruppen foßetT
die Aufständischen viele Tote gehabt haben .

Die Kaltung Portugals .
England und Portugal .

Madrid . 1 . Juni . Das „ABC " erfährt aus Liss ^ '' '
daß dort die Veröffentlichung einer Schrift von Juan Cha ? *

großes Aufsehen errege , welche die Ueberschrift führe :
lagen für eine Seite der nationalen Geschichte" . Diese ^ '
beit , die nach der Erklärung des Urhebers in Erfüllung cl "

. J
Bürgerpflicht geschrieben sei , kläre die Stellung Portug ^
gegenüber dem europäischen Krieg und namentlich
auf und beweise , entgegen Behauptungen von verschiede^

!
Seiten , daß das bewaffnete Eingreifen Portugals von Gr »
britannien gefordert worden fei . (Köln . Ztg .)

Dum Befinden des Königs von
Griechenland. '

.
■

MTV . Athen , 5 . Juni . (Verspätet eingetroffen , 11 .20
Bulletin über das Befinden des Königs : Temperatur
Erad , Puls 140 , Atmung 39.

T Briefkasten.
Ânfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die löJÄÄ

Abonnementsauittung und 10 A für Portoausaaben beiaekuat n^ •

Feindesland 101 : lieber die KriegswöchnerinnenunterstM s
vergleichen Sie unsere früheren Auskünfte im Briefkasten.
darauf an . ob der Ehemann beim Eintritt in den Kriegsdielist
destens 26 Wochen Mitglied einer Kasse oder unmittelbar vor
in den Kriegsdienst 6 Wochen versichert war . (331 ) . .

O. W . in O. Zur Vornahme einer Kriegstrauung sind
Nachweife erforderlich : Geburtsurkunden , Staatsangehörigkei ^
weise und Nachweis des Wohnortes innerhalb des letzten 9
Jahres . (305 ) , K.

V. M . Khe . Der Zahlmeister-Aspirant hat , wenn er a i
^förderung zum Zahlmeister dient , bei seiner Verheiratung ! •'

Kaution nachzuweisen , wenn er auf Beförderung
800 . 11. (314 ) . T1 l

A . H. Grötz . 1 . Weitere Matrosenabteilungen bestehe" • ^ ,
Wilhelmshaven , III in Lehe , IV in Kuxhaven , V auf

'
ü

2 . Die Urlauber können sich bei Strecken über 100 Kilometer
Bahnhofkommandantur eine Schnellzugsfahrkarte geben ^
Solche Soldaten , die sich bei einem Truppenteil stellten, mun ^
Unterschied der Strecke Personenzüge benutzen, es sei denn , daß
ganze Fahrt aus eigenen Mitteln bezahlen , die Freifahrt a >
geschlossen ist . (333)

M . Br . Khe. Bei einer Einberufung wird der Geh «»
fester Anstellung voraussichtlich nur auf kürzere Dauer wen
werden ; alles Nähere erfahren Sie sicher direkt bei der ^
Behörde . WS ) >• . - <* •

"
*»•• v — v + "** * , *
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Ar . ZZA . Mittagbtatk . Dkensiaz . den 3. Inn ? MS .

Gws fraNZsftschs MiNiftsrKrisis ?

B c r l i n . 8. Juni . Verschieden ? Morgenblätter berich-
^cn aus dem Haag : Hiesige diplomatische Kreise erzählen «on
einet latenten Ministerkrise in Paris . Leon
Bourgeois gilt als künftiger Mini st er d es Äußern
»nd Caillaux als Finanzmini ft er .

Eaillaux über Delcasses Schuld am Kriege ,
fi= Berlin , t . Juni . Das südamerikanische Militärsachblatt „ La

^ » zeta Militär " berichtet , daß der frühere französische Ministerpräsi¬
dent Caillaux bei seinem Besuche in Rio de Janeiro Ende 1914 fol »
,' endes im vertrauten Kreise gesagt habe :

„Unser Krieg gegen Deutschland ist Wahnsinn und Verbrechen .
Paris würde man mich steinigen , wenn ich das öffentlich sagte .

Trotzdem ist es so . Delcass « trägt die ganze Schuld am Kriege , denn
niemals kann er es dem Deutschen Kaiser vergessen , daß er ihn nach
der ersten Marokkokrise im Jahre 1908 zwang, das Ministerium zu
» » lassen . Wir Franzosen holen nur für England die Kastanien aus
dem Feuer . Von Rußland können wir nie Dank erwarten ; sobald
Mir ihm kein Geld mehr leihen können , werden wir dem Freunde an
der Newa gleichgültig sein .

„MitzrsLd ich Minister war , wollte ich gute Beziehungen zu
Deutschland anknüpfen , da ich überzeugt bin , daß Frankreich und
Deutschland vereint unbesiegbar sind. Außerdem wäre es für die all«
gemeine Kultur von größtem Vorteil . Als die Deutschen uns im
August mit ihrem Eiloormarsch bis zur Marne erdrückten , beschwor
ich die Leiter der französischen Regierung , sofort mit dem Kaiser Frie -
den zu schließen. Ich bin sicher , daß wir damals einen billigen Frie-
den hätten erhalten können . Der Kaiser wollte England erdrücken
und zerstören und brauchte dazu freie Hand . Wir hätten keinen Ge-
"iertmeter französischen Bodens verloren ; auch Belgien hätte seinen
König behalten . Deutschland hätte sich mit der Zahlung einer Kriegs -
k->stenentschädigunz und dem Versprechen , unsre Waffen nicht gegen
'Berlin zu wenden , begnügt . Aber im Elys6e hatte man Scham und
ließ mich nach lleberfee reisen .

Jetzt ist es zu spät . Deutschland ist unbesiegbar . Das Beste , was
" ach einer ungerechtfertigten Verwüstung herauskommen kann , wird
ein künstlicher , durch allgemeine Erschöpfung veranlagter Friede sein
mit neuen schlummernden Zwistigkeiten . Wenn wir kein Gebiet
und kein Geld opfern wollen , werden wir keinen Frieden
haben . Den historischen Augenblick haben wir verpaßt , und auf dem
Gewissen Delcasses und Poincarvs lastet diese gigantische Schuld . Das
deutsche Volk wird sich nicht vor dem Einzug des Heeres des Deutschen
Kaisers in Paris zufrieden geben . Wir begingen im August einen
Wahnsinn , für den es kein Heilmittel gibt .

"

Hierzu bemerkt „La Gazeta Militär "
, wie wir der Tägl . Rundfch

entnehmen : „Caillaux wird leichtverständliche Gründe haben , dieses
Bekenntnis abzuleugnen, wenn seine Regierung ihn zu Rechenschaft
^ieht . Für uns genügt die unantastbare Quelle des hohen brafiliani -
ichen Würdenträgres , die über allem Zweifel steht . Vielleicht er -
fordert die Behauptung Caillaux ' eine Berichtigung , nach welcher er
es für erforderlich hält , daß der Kaiser und seine Heere in Paris
Anziehen . Die letzten drei Monate scheinen zu zeigen , daß die Deut -
>chen dort , wo sie sind, sich Wohlbefinden , in den Industrieprovinzen
Frankreichs . Denn wenn sie auch nicht mit großen Schritten vor-
marschieren , so gehen sie auch nicht zurück. Sie verteidigen den er -
oberten Teil und weiter nichts . Jedenfalls muß man das klare Urteil
Taillaux ' anerkennen .

"

MaSkfche Ureffe -

Die Wahrheitsliebe der italienischen
Kriegsberichte.

WTB . Wien , 7. Juni . (Nicht amtlich .) Aus dem Kriegsprefse -
quartier wird gemeldet :

„Es ist nicht leicht , allen Heldentaten , die in den amtlichen
italienischen Berichten gemeldet werden , aus den Grund zu gehen ;
selbst wenn man die betreffenden Vorgänge kennt , wird es schwer,
s' e mit d - n italienischen Meldungen zu identifizieren . So meldet
« m 29. Mai der italienische Generalstab : Am 26. Mai schlugen an
der Forcella di Lavarello bei Misurina Abteilungen der Alpenjäger
m kraftvoller Offensive zwei feindliche Kompanien in di : Flucht .
Die Sache trug sich selbstverständlich ganz anders zu :

Auf der Forcella di Lavarello hatte sich italienische Artillerie
}it Infanterie eingenistet : als sie jedoch von der österreichischen Ar -

iillerie unter Feuer genommen wurde , räumte die ganze italienische
Abteilung die Oertlichkeit ; außer einigen Toten blieb kein Italiener
Zurück, wie unsere Infanterie sich überzeugen konnte , die um 9 Uhr
abends das verlassene Gebiet durchsuchte . Sie blieb etwa eine
stunde auf der Forcella und rückte nachher in die alte Stellung auf

Toblinger Riese , um sich keiner nächtlichen Umgehung auszu -
icyen . Die Italiener besetzten später wieder die Forcella . Die Ge -
inmtsumme der italienischen Verluste infolge unserer Artilleriewir -
iung betrug , wie die vorgeschobenen Artilleriebeobachter in völlig
einwandfreier Weise feststellten , 50 bis Kv Mann . Die Verwundeten
und einige Regungslose wurden weggeschafft ; die Toten blieben
biegen. Unser Kampfverlust betrug vier Tote und fünf Verwundete .

In dem gleichen Kommunique wird berichtet , daß italienische
Infanterie , verstärkt durch die Finonzwache und Artillerie von Peri
auf beiden Ufern des Etsch gegen Ala vorgerückt sei , das Dorf Pli -
cante erobert habe , und Ala ständig besetzt halte . Der Kampf dauerte
von mittags bis abends . Die Verluste waren leicht . Die Einnahme
des Ortes Ala trug sich folgendermaßen zu :

Knapp nördlich des Ortes standen zur Beobachtung des Etsch-
tales beiderseits des Flnßlaufs Gendarmen und Finanzwächter sowie
deren Landsturmassistenzen aus Ala . Borchetto , Avio Seghe und Ma -
donna della Nue . Die Streitmacht betrug genau 161 Mann . Um
6 Uhr früh sah man von der Grenze drei Kolonnen vorrücken , zwei
Kompanien und zwei Geschütze im Tal beiderseits des Etsch , zwei
Kompanien vom Wirtshaus Segae durch das Val Fredde und eine
stärkere Kolonne , etwa ein Bataillon mit Ataschinengewehrabteilung
mit einer Gebirgsbatterie und zwei Feldgeschützen über Malga Fop -
pian « gegen die Kirche von - Ala . Um 8 Uhr :10 stand der Feind bei
San Piotro und eröffnete ein heftiges Artilleriefeuer . Trotz dieser
Unterstützung zögerte die italienische Infanterie mit dem Vorrücken :
es wurde Mittag , bevor sie endlich in das unverteidigte Ala einrückte .
Bekanntlich erbeutete sie dort als Trophäen das Schild mit dem
Adler des Finanzpostens und eine Znfanteriekappe . die ins Landes -
innere gesandt wurden . Um 2 Uhr 30 nachmittags entdeckten die Jta -
liener die Stellung unsere ? Grenzschutzes und überschütteten sie mit

Schrapnells . Um Uhr setzte die Infanterie zum Angriff an . Ange -

sichts der vielfachen Uebcrmacht trat unsere Grenzschutzabteilung in
Ruhe und Ordnung den Rückzug an , während welchem sie heftig be-

schössen wurde . Unser Verlust betrug einen Toten und zwei Schwer -
verwundete ; zwei Infanteristen vom 123. ialienischen Infanterie -Re¬
giment wurden als Gefangene mitgenommen .

"

Eine Rede König Ludwigs von Bayern.
Der deutsche Rhein als Kriegsziel . — Die

Kanalisierung des Mains .
WTB . München . 7. Juni . ( Nichtamtlich .) Bei der Festtafel des

Kanalvereins in Fürth hielt S . M . König Ludwig folgende
Rede :

„ Meine Herren : Im vorigen Jahre war der Kanaltag in Re -
gensburg . Da war tiefer Friede und Ruhe und kein Mensch dachte
an die großen Ereignisse , die sich kurz darauf eingestellt haben . Und
wenn wir jetzt mitten in diesem schwersten und größten Kriege —
denn keinen größeren hat es je gegeben — uns hier in der aufblühen »
den Stadt Fürth , deren Entwicklung mich immer erfreut , versammelt
haben , so denken wir kaum daran , daß es Krieg ist. Wir verdanken
das in erster Linie der Tüchtigkeit des ganzen Deutschen Volkes und
seiner Verbündeten . Das Deutsche Volk , das kann man mit gutem
Gewissen sagen , ist in dem Heere mit seinen besten Elementen ver .
treten und das deutsche Heer ist unüberwunden . Wo immer ev
kämpft , im Osten und Westen und Norden , und so Gott will , woran
ich nicht zweifle , wird es auch im Süden unüberwunden bleiben .
(Stürmischer Beifalls

„Als der Krieg ausbrach , da sagten wir , es werde ein Krieg auf
kurze Zeit fein . Aber die Dinge gestalteten sich anders . Auf die
Kriegserklärung Rußlands folgte die Frankreiths und als dann auch
noch die Engländer über uns herfielen , da habe ich gesagt : Ich freue
mich darüber und ich freue mich deswegen , weil wir jetzt mit unseren
Feinden Abrechnung halten können und weil wir jetzt endlich — und
das geht den Kanalverein besonders an — hoffen dürfen , daß wir
für Süd - und Westdeutschland günstige Verdin »
düngen zum Meere bekommen werden . (Lebhafter Beifall .)

„Zehn Monate sind seither verflossen . Viel kostbares Blut ist ver -
gössen worden . Es soll aber nicht umsonst vergossen worden sein .
( Beifall .) Eine Stärkung des Deutschen Reiches und eine Ausdeh -
nung über seine Grenzen hinaus , soweit dies notweyiidiig ist , damit
wir gesichert sind gegen künftige Angriffe , das soll die Frucht dieses
Krieges sein . ( Stürmischer Beifall .) Wer mit uns geht und treu
zu uns steht , ich meine Oesterreich -Ungarn und die Türkei , soll sich
mit uns ersreuen , nie aber die falschen Freunde , die hinter unserem
Rücken Freundschaft heuchelten un>d dann zum Feinde übergingen .

„Wahrhaftig , wir sind unbesiegt , und ver letzte Feind , der so viel
von sich sprechen machte , hat noch immer keinen ernsten Angrisf ge ,
wagt , obwohl er Zeit genug zur Vorbereitung hatte . (Stürmische ?
Beifall .)

„Wir sind hier mitten im Kriege , um friedliche Zwecke zu versol -
gen . Sie alle arbeiten seit Dezennien treu mit mir . Bayern den An -
schlug an die großen Wasserstraßen zu verschaffen . Unsere Bestrebun -
gen haben anfangs große Schwierigkeiten gehabt . In letzter Zeit :?!
es anders gewoiden . Die Beschlüsse des letzten Landtages — es wen
das letzte Referat von mir , das tch in der Ersten Kammer erstatte »
durfte — bezogen sich auf die Kanalisation des Mains bis Aschasfen»
bürg . Der Landtag hat nicht nur dieses Stück Kanal gutgeheißen
sondern beide Kammern haben gleichzeitig den Wunsch ausgedrückt , es
möge der Main von Aschaffenburg bis Bamberg kanalisiert werden
Das ist ein riesiger Fortschritt gegenüber der früheren Zeit . Ihnen
meine Herren , die Sie immer fest mit mir zusammengestanden sind ,
danke ich und ich freue mich mit Ihnen dieser Fortschritte . Jetzt , da
ich die Regierung angetreten habe , können Sie sicher sein , daß ich
Viesen Plan nicht fallen lassen werde , und meine Regierung hat Ihnen
heute ja die Versicherung gegeben , daß die Kanalisation bis Bamberg

ausgeführt werden soll , sodaß der Kanal bis Aschaffenburg vollende ,
ist, vorausgesetzt selbstverständlich , daß der Landtag die Mittel daz »
bewilligt .

„Es ist heute des siebzigsten Geburtstages unseres Schatzmeistern
gedacht morden . Ich bin schon über siebzig . Aber die Vollendung de«
Baues bis Aschaffenburg hoffe ich doch noch zu erleben . Bis Bamberg
wird es ja noch einige Zeit dauern . Aber freuen würde ich mich , wenn
ich diesen Erfolg noch sehen könnte .

. .Meine Herren ! Nun habe ich Ihnen viel erzählt . Ich mächt»
nicht schließen , ohne als Protektor des Vereins der Stadt Fürth zr
danken für die schöne Aufnahme . Ich habe ja für jeden größere »
Empfang gedankt . Gleichwohl bin ich außerordentlich herzlich begrüß
worden . Ich danke auch Ihnen , den Herren vom Verein , für Ihr »
jahrelange Mitarbeit und wünsche Ihnen , daß Sie den Triumph
Ihrer Arbeit noch erleben möchten . Hoch die Stadt Fürth und hoch
der Kanalverein !"

* * •

Nach den „Mch . N . Nachr .
" hat König Ludwig in seiner Red «

wörtlich als Kriegsziel bezeichnet : „einen direkten Aus ,
gang vom Rhein ins Meer "

. Das Blatt weist im Anschluß
hieran darauf hin , wie man sich in Deutschland im Gegensatz zu den
voreiligen Gegnern jeder Erörterung der Kriegsziele enthalten habe
solang dies durch die Sachlage geboten erschien . . ? »«>» liegen di»
Dinge anders . Im Osten drängen unsere Truppen unaufhaltsam vor -
wärt ? , unverkennbar bricht die militärische Kraft der Russen zusam >
wen ; im Westen scheitert ein Durchbruchsversuch unserer Feinde nach
dem anderen und unsere Stellung weit in Feindesland ist völlig Mb
erschüttert und sicherer denn je ; dem Anmarsch der treulosen ehe,
maligen Bundesgenossen im Süden können wir mi + " Essener 30ih \
entgegensehen und unsere türkischen Freunde vernichten an den Dan
danellen ein feindliches Kriegsschiff nach dem anderen . Auf der an »
deren Seite wissen wir jetzt , daß unsere Volksernährung und die Be -
schaffung alles Kriegsbedarfes bei uns und unseren Verbündeten aus
lange Zeit durchaus gesichert ist . Das alles sind , ganz abgeben von
den wirtschaftlichen und finanziellen Schwierigkeiten unserer Eeg >
ner . Grundlagen von hinreichender Sicherheit , um nun auch eine !
Ausblick in die Zukunft zu gestatten .

..Das erste Zeichen dazu gab der Reichskanzler , als er in sein »
Rede im Reichstage am 28. Mai erklärte : „Wir müssen ausharren
„bis wir alle möglichen realen Garantien und Sicherheiten daftii
geschaffen und erkämpft haben , daß keiner unserer Feinde — nich,
vereinzelt , nicht vereint — wieder einen Waffengang wagen wird /
Dann war es der nationalliberale Abgeordnete Schiifer - Magdebur ;
am nächsten Tage im Reichstage , der es für eine Pflicht hielt , beim
Friedensschluß auch die Grenzen Deutschlands zu erweitern , wenr .
militärische Notwendigkeiten dies erforderten .

„ Noch blieb die Frage offen : wo , an welchen Stellen ? Darauf gib .
uns jetzt unser König die erste Antwort : „ eine deutsche Rhein -
mündung ". Und mit solcher Bestimmtheit sprach er von dem direkter
Ausgang vom Rhein zum Meer , den wir bekommen werden , das!
jedermann daraus entnehmen muß : Für unseren König , der übe ,
unsere militärische Lage sicherlich auf das zuverlässigste und genauest »
unterrichtet ist , gibt es gar keinen Zweifel mehr , dag wir imstand »
sein werden , beim Friedensschlüsse die Hand aus Belgien zu legen
jedenfalls soweit , wie es uns aus militärischen und — was du
Rheinmündung betrifft — auch aus wirtschaftlichen Gründen für di »
Sicherung der Zukunft unseres Volkes notwendig erscheint .

In welcher staatsrechtlichen Form das geschehen wird , mag späte »
erörtert werden . Darüber aber sind wir uns von vornherein klar
daß es sich bei der deutschen Rheinmündung nur um belgisches Gebiet
handeln kann und daß das korrekte neutrale Holland in keiner Weis »
dadurch beeinträchtigt werden soll . Holland , mit dem wir imme »
gute Nachbarschaft gehalten haben , dars überzeugt sein , daß es auch
in Zukunft an der Seite Deutschlands , in seinem Bestände und in
seiner Unabhängigkeit gesichert , die reichen Kräfte seines tüchtiger ,
Voltes ungehemmt entfalten kann . Der Ausgang des deutsche»
Rheins zum deutschen Meer wird — als Folge dieses Krieges —
eine rein deutsche Angelegenheit sein .

"

Konkurse in Baden .
Daniel Eaupp , Bahnhofwirt in Dietlingen . Konkursverwalter

Rechtsanwalt Dufner , Pforzheim . Anmeldungstermin : 19. Juli
Prüfungstermin : 29. Juli 19l,'i .

Q , J 4* bi i r * ih # neidisch zu den auffallen !Sie flicrss frischen Gardinen Ihre ,
Nachbarin herüber , sondern holen Sie sofort im nächsten Laden di
echte Lnhns Salm . - Terv . - Kernseife mit Rot band ; hiermi '
können Sie den gleichen Effekt erzielen . Merke die Marke : „ LuhnS !'

Gibt es wirklich ein Mittel zur Erziehini
schöner Kürperformen , zur Erlanguni
eines idealen , üppigen festen Busens , ohni

die Taille zu erweitern ? Junge Mädchen , junge Frauen und auch aller *
Für Damen!

mcrfcld 150 . (Bezirk Frankf . Oder ). Zahlreiche Anerkennungen voi
Aerzten und Damen jeden Alters , aller Kreise . Die bekannte Aerztin Frai
Dr . von K . in P . wandte infolge wiederholten Stillens die Präparate bei siclr
selbst an und stellte ein glänzendes Zeugnis nicht nur über die Vergrösserung
sondern auch über die Festigung des Busens aus . Beachten Sie genau ;
Wirkung absolut unschädlich , ohne Erweiterung der Taille . — 545 .

Der Mitzer .
Roman von Freiherr von Schlicht .

(82. Fortsetzung.)
Leutnant Fritz von Ziegelbach saß vor seinem Schreib -

^ isch und brütete vor sich hin . Die Abreise der Baronin
^ ar zu plötzlich und unerwartet erfolgt , als daß er die so schnell
^atte überwinden können . Er fuhr aus seinen Gedanken

^>npor , als es jetzt plötzlich an die Tür klopfte und als kurz
Darauf Herr Schlevogt eintrat , um den Postboten anzumelden ,
°er auch seinerseits gleich in das Zimmer trat : „Ich habe einen
^ " geschriebenen Brief für den Herrn Leutnant , ich war schon

einer Stunde einmal hier , aber der Herr Leutnant waren
"och nicht zu Hause ."

„Ein eingeschriebener Brief ? " fragte Ziegelbach ganz ver -
Kundert , „da bin ich wirklich neugierig, " und auch, als er dann
" uf das Kuvert blickte, erriet er den Absender nicht, die Hand -
^ rift war ihm ganz fremd .

Sein erster Gedanke war , daß auch diese Zuschrift irgend -
"

?ie mit der alten Kommodengeschichte zusammenhinge , denn
Briefe hörten immer noch nicht auf , aber als er dann , sobald

^ wieder allein war , das Kuvert öffnete und den Briefbogen
^ ausnahm , da belehrte ihn die Unterschrift über den Absen -

es war der Onkel des braven Tobias , der Kommerzienrat
Zeichen Namens . Ungefähr acht Tage waren es her , daß er
, CJK schrieb. Tobias hatte gedrängt , doch nicht erst die Rück-
.% des Onkels abzuwarten , sondern die Rechnungen schon
M mit dem Vermerk : „Eilig , bitte sofort nachsenden " abzu -

Eicken , und er hatte offen eingestanden , daß die Sache drin -
sei , weil sein Manschen ihm beständig damit in den

hren läge , daß er das Geld von ihr annehmen solle, und daß

er keine Ruhe vor ihr habe , bis die Schulden nicht tatsächlich
bezahlt wären .

So hatte er lang und ausführlich an den Kommerzienrat
geschrieben und sich für den Freund nach besten Kräften ver -
wandt . Und er hatte alles angeführt , was er nur konnte , um
den reichen Onkel milde , nachsichtig und freigebig zu stimmen .

Trotz alledem hatte er damit gerechnet , daß die Antwort ,
wenigstens die erste , wenig erfreulich lauten würde , aber daß
die nun so ausgefallen war , das hätte er denn doch nicht
gedacht.

Und dabei las man aus jedem Wort hervor , der Brief
war nicht einmal in der Erregung und im ersten Unwillen gc -
schrieben , sondern kalten Blutes , wie es in dem Schreiben
selbst hieß , „nach einer reiflichen Ueberlegung von vierund -
zwanzig Stunden .

"
Was half es , daß der Kommerzienrat das Geld gab , wenn

er das von einer so schweren Bedingung abhängig machte .
Der arme Tobias ! Gewiß , der war an seinem Unglück

selber schuld , warum hatte er sich hier so gehen lassen , nun
mußte er die Konsequenzen tragen , aber leid tat ihm der
Freund von ganzem Herzen doch . Der würde aus allen Him -
meln fallen , wenn er erfuhr , was der Kommerzienrat schrieb,
und je später der davon erfuhr , desto besser war es für ihn und
den Frieden seiner Seele .

Aber wie schrieb der Kommerzienrat doch ? „ Ich halte
mich an meine obigen Ausführungen für die Dauer von drei
Tagen , vom Empfang dieses Briefes an gerechnet , gebunden .
Habe ich nach Ablauf dieser Frist nicht die bindende Erklärung
meines Neffen , daß er sich meinen Entscheidungen fügt , dann
ziehe ich meine Hand für immer von ihm zurück."

Nur drei Tage Frist ! Da war es vielleicht doch besser,
gleich heute mit TMas zu iMHen . BietteiK . dch er d« ,

Botschaft etwas ruhiger aufnahm , wenn er gleichzeitag erfuhr ,
daß die Baronin abgereist und sür ihn definitiv verloren war ,
denn trotz seines Mariechens und trotz des Grafen mochte er im
stillen doch noch gehofft haben , eines Tages ihre Hand zu ge.
Winnen .

Jetzt war er mit seinen Gedanken doch wieder bei da
Baronin angelangt . Na , das hatte sie auch wirklich nicht um
ihn verdient , daß er die von heute bis morgen vergaß . Abei
jetzt galt es trotzdem , sich nur mit dem Freund zu beschäftigen
und den , soweit er es vermochte , zu trösten und zu beruhigen

Auf seine telephonische Anfrage hin erfuhr er , daß Tobia »
heute wieder einmal im Kasino abgesagt und erklärt habe , ei
werde sich das Essen für zwei Personen durch seinen Burschen
holen lassen . Ziegelbach glaubte zu wissen , mit wem er jetzt
so oft die gemeinsame Mahlzeit einnahm , denn daß Tobias auf
Grund der ihm erteilten Drohung des Herrn Oberst sich nui
deshalb so selten im Kasino zeigte , um sich zu Hause ungestört
an einer doppelten Ration satt essen zu können , das erschien
ihm nicht sehr wahrscheinlich .

So sagte er denn jetzt auch für seine eigene Person im
Kasino ab , schon um heute etwaigen indiskreten Fragen wegen
der plötzlichen Abreise der Baronin , über die sicher alle schon
unterrichtet waren , aus dem Wege zu gehen . Er beschloß, in
seinem Hotel eine Kleinigkeit zu essen und dann Tobias zu
überraschen , wenn der entweder allein oder mit seinem Marie ,
chen die Hände nach dem lecker bereiteten Mahle ausstreckte
Da konnte er ja am schnellsten feststellen , wie der die Ermah «
nungen des Borgesetzten befolgte , und da bot sich ihm dann auch
Gelegenheit , das Mariechen kennen zu lernen und mit der ein •
verständiges Wort zu reden . Je eher die . wieder vo« danne »
fuhr , desto besser war es auf alle Fälle für Tobias .



Seite ? .

Kadisckxe Chronik .
— Mannheim , 8 . Zum . Die in BerKn abgehaltene Mitglieder¬

versammlung des Deutschen Flottenvereins hat den langjährigen
Borfitzenden des Vereins , Dr . Karl Lanz in Mannheim , in Anbetracht
seiner hervorragenden Verdienste um den Verein , einstimmig zu
seinem Ehreaprästdenten ernannt .

© Heidelberg , 7. Juni . In der Heiliggeistkirche sand gestern die
Einführung des neuen Stadtpfarrers Hermann Maas statt . Pfarrer
'Raas amtierte bisher in Laufen . Seine Antrittspredigt Tratte den
Text 1« Joh . 4 , 16 bis 21 zur Grundlage .

e= Heidelberg , 7 . Juni , Die schon so oft ausgerusene Mahnung :
Tragt das Gold zur Reichsbank hat immer noch ihre Berechtigung .
Die Heidelbg . R . Nachr . teilen erst heute wieder mit , dag ihnen ein
Fall bekannt wurde , wonach bei einem kürzlich von der Landwirt -

schaftskanrmer veranstalteten Pferdeverkauf hier ein Landwirt 2 SM
Mark in Goldstücken bei sich trug . Das ist ein Zeichen dafür , daß
namentlich drauhen auf dem Land die Goldmünzen immer noch zurück-

gehalten werde n .
<A Heidelberg . 7 . Juni . Bei dem Bahnhof Schlierbach

wurde der 17jährigc Buchbinderlehrling Friedrich Graffert
aus Ziegelhausen von einem Zug überfahren und sofort ge -

tötet . Es liegt Selbstmord vor .
— Weinheim , 7. Juni . Bor einiger Zeit ging durch die Blätter

die Nachricht, daß das FrühobsterträAnis an der Bergstraße fast gleich
null fei . Jetzt wird aber von dort geschrieben, dag das Erträgnis bei

weitem besser ist als es zunächst den Anschein hatte , und die Ernte

als ziemlich gut bezeichnet werden darf .
~ 5 Achern, 7 . Juni . Die Verbandstagung des Landesverbandes

badischer Geflügelzuchtvereine und -Züchter findet vorerst nicht statt ,
da das gesamte Berbandspräsidium und der größte Teil der Vereins -

vorstande im Felde steht. Die von dem Verband veranstaltete Liebes -
"

gabensammlung für kranke und verwundete Soldaten und für das

Rote Kreuz ergrab bis jetzt ungefähr 15 000 Stück Eier , 4—500 Stück

Geflügel und ungefähr 700 Mk. in Bargeld .
Ä Emmendingen . 7 . Juni . Ein junger Soldat stürzte sich — an -

scheinend in einem Anfalle von Schwermut — aus dem zweiten
Stock seines Quartierhauses und erlitt dabei erheblich« Verletzungen .

Freiburg . 7 . Juni . Unter sehr starker Beteiligung

fand gestern auf dem hiesigen Friedhof die Beisetzung des

früheren Abgeordneten Ernst Kräuter statt . Der Feier wohn -

ten u . a . Oberbürgermeister Dr . Thoma , Abg . Kopf , zahlreiche

Vertreter der sozialdemokratischen Partei an . Nach der Rede

des freireligiösen Predigers Dr . Weih aus Ludwigshafen

sprachen Robert Grumbach für die Freiburger Sozialdemo -

traten , Pfeiffle -Mannheim für den Landesvorstand der

badilchen Sozialdemokratie und Abg . Kolb namens der sozial ,

demokratischen Landtagsfraktion . Liedervorträge des Gesang¬

vereins . .Freundschaft
" verschönten die Feier .

Freiburg , 6 . Juni . Eine Anzahl oberbadischer Tages -

Zeitungen gibt bekannt , dah infolge der dauernden Steigerung

der Materialpreise und des erheblichen Rückganges des Znsera -

tenteils vom 1 . Juli ab eine Erhöhung des Bezuaspreises um

5 bis 10 Pfennig für den Monat eintreten wird .
□ Waldshut . 7 . Juni . Der „Albbote " veröffentlicht einen Brief

eines Gefangenen aus einem französischen Lager . In dem Briefe
wird alles Gute und Schöne gesagt , liest man aber die Anfangswerte
jeder Zeile , dann ergibt sich folgender Sat, : „Endlich allein ! Nun

t>abe ich Zeit Euch zu schreiben. Es geht mir sehr schlecht . Die Fran >

zosen sind verrückt und lassen ihre Wut an den Gefangenen aus . Haut

ihnen nur fest den Kittel voll .
"

Auf dem Felse der Ehre gewUcue Babener .

— Karlsruhe . 7 . Juli . Den Tod fürs Vaterland starben : Kriegs -

freiw . Regierungsassessor Max von Löwis of Menar , Lt . d . R . im

Regt 10g Theodor Van Venroo », Landwehvm . Blechnermeister Emil

Blasy , Kriegsfreiw . im Regt . 109 Karl Fleckenstein, Gren . im Regt .
110 Maurer Adolf Kirchenbauer . Kriegsfreiw . im Regt . 109 Karl

Müller , Unteroffz . im Regt . 109 Heinrich Klingel , Ritter des Eisernen
Kreuzes , Gefr . d. R . im Regt . 110 Versicherungsbeamter August
Brehm , Ritter des Eisernen Kreuzes , Kriegsfreiw . Gefr . im Regt . 109

Abiturient Gustav Brunisch und Briefträger Hermann Rexter , sämt¬
liche von Karlsruhe , August Brock von Karlsruhe -Mühlburg , Ersatz-

reservist im Regt . III Schlosser Ludwig Alfred Linder von Hagsfeld .

Gefr . im Regt . 112 Jakob Martin von Weingarten , Leutn . d . R .
112 cand . phil . Friedrich Naumann , Unteroffz . Hermann Maisch ,
Ritter des Eisernen Kreuze - , Gren . im Regt , 110 Hans Dippolter ,

sämtliche von Heidelberg , Kriegsfreiw . im Regt . 110 Seminarist

August Bender von Eichtersheim bei Sinsheim , Musk . Kaufmann
Wilhelm Blum aus Mannheim , Samtätsunteroffz . cand . med . Jo¬
s- pH Wolpert von Krautheim , Feldwebelleutn . Postassistent Wilhelm

Ritzke von Ettlingen , ferner Unteroff . Redakteur Adolf Zähle . Be -

amter des Wolffschen Telegraphenbüros in Karlsruh ' . Schlosser Theo -

dor Axtmann von Karlsruhe (dessen Frau und Kinder am Kar -
'reitag ds . Is . von dem Gelegenheitsarbeiter Batschauer ermordet

worden waren ) Landwehrm . im Regt . 110 Metzgermeister Johann
Schmidt von Sinzheim . Prof . Karl Schriever . Ritter des Eisernen

Kreuzes , am Gymnasium in Offenburg . Justizaktuar Karl Acker-

mann und Fahnenjunker Walter Karst beide von Freiburg , Leutn .
d Res August Humpert , Tiefbauwerkmeister bei der Bahnbauinspek¬
tion in Neustadt und Ritter des Eisernen Kreuzes , Ersatzreservist im

Regt . 40 Architekt Gottfried Ketter von Lottstetten , Leutn . d . Res . im

Regt . 114 Gustav Stroh und Kriegsfreiw . im Regt . 114 Maschinen -
'ngenieur Karl Thanhauser von Konstanz .

Hauptveriamuiiung ves bad . FürsorgevereinS für
bildungsfähige Krüppel .

B . Heidelberg , 7 . Juni . Unter Vorsitz des Geh. Regiorui '.gsrats
Dr . Veüer -Freiburg fand heute im Bürgerausschußsaale Sie Haupt -

Versammlung des badischen Fürsorgevereins für bildungsfähige Krnp.

pel statt . Als Vertreter der Regierung war der Staatsminister Exz.
8 . Bodman anwesend , als Vertreter der Stadt Oberbürgermeister
Prof . Dr . Walz .

Der Vorsitzende gedachte in seiner Begrüßungsansprache mit tiefer
Dankbarkeit der Proteltorin des Vereins , der Großherzogin Luise , an
die ein Huldigungstelegramm entsandt wurde : er begrüßte dann Erz .
Bodman , ferner den Vertrete : des Unterrichtsministeriums Geh . Rat
Schmidt , Geh. Rot Dietz -Darmstadt und die Vertreter mehrerer badi"

scher Städte . Unter den großen Schenkungen sind zu nennen : 5000 M
iion Konsul Smreker , Mannheim . 19 831 .M als Vermächtnis von Frau
Berta Meyer , Karlsruhe , 1000 , K von Exz . Bürklin . Die Mitglieder -
beitrüge sind von 24 000 <M im Jahre 1913 im Kriegsjahre auf 10 973
Mark zurückgegangen. Das hiesige Landeskrüppelheim zählt z . Zt .
nach dem von Oberbürgermeister Prof . Dr . Walz erstatteten Jahres -
bericht 79 Zöglinge gegen 70 im Vorjahre . 64 Zöglinge genießen
regelmäßigen Unterricht . 29 konnten einem bestimmten Beruf zuge-
wiesen werden . Das erste Obergeschoß des Heims ist mit 40 Betten
jetzt als Lazarett eingerichtet . Aus dem Kassenbericht des Velins
ist hervorzuheben : die Gesamteinnahmen betragen 135 548 JH. , die
Ausgaben 134 785 dos Vereinsvermögen 437 402 <M, die Schulden
148 538 cK .

Nach einem Berich . , rsitz«nd : ^ ..V vorläufig in 'einem
Mietshaus « untergebrachte ^ reiburger Kriippelheim betonte Minister

B adistye Presse .
' " ■ Bodman , es müsse grundsätzlich gefordert werden , daß in Krüppel -
: Heimen der Handfertigkeit »- und Werkstätten -Unterricht bereits im
j schulpflichtigen Alter beginnt ; auf dies« Forderung müsse die Leitung
! des Freiburger Heimes nachdrücklich hingewiesen werden .
I Hinsichtlich der Mithilfe bei der Kriegsinvalidenfürsorge sprach

sich der Vorsitzende dahin aus , daß der Verein für bildungsfähige
Krüppel auch in Zukunft seine Aufgabe in der Heranbildung Jugend -
licher erblicken müsse und daß das Heim verkrüppelte Invaliden nicht
dauernd aufnehmen könne : doch sollten die Werkstätten den Invaliden
geöffnet sein . Pros . Bulpius bemerkt, eine Erweiterung des Werl -
stättenbetriebes in Hinblick auf Kriegsbeschädigte sei vorläufig nicht
notwendig , da diese zur Zeit leicht Stellung finden .

Auf Antrag des Vorsitzenden wurde Herr A . Gütermann -Gutach
zuiii Ehrenmitglied des Vereins ernannt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Juni .

-ch- Sc . Kgl . Hoheit der Erogherzog empfing gestern vor -
mittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Staats -
minister Dr . Freiherrn von Dusch zum Vortrag . Nachmittags
wohnte Seine Königliche Hoheit einem militärischen Vortrag
im Kasino des Leibgrenadier - Regiments Nr . 109 an .

# Den Heldentod für das Vaterland starb aus den Reihen
der im Felde stehenden Karlsruher Redakteure der Beamte der
hiesigen Filiale des Wolffschen Telegraphen -Bureaus , Redakteur
A. Zähle . 31 . Zähle machte den Feldzug gleich von Anfang an im
Jnfant -rie - Regiment Rr . 112 mit . Er war Unteroffizier der Res .
Vor einigen Wochen erlitt er eine Verwundung , was ihn aber nicht
abhielt , bei seiner Truppe zu bleiben . Nun hat ihn das Todesblei
getroffen . Alle , die den stets heiteren , gefälligen , guten Menschen
kannten , werden diese Nachricht mit schmerzlichstem Bedauern ver-
nehmen . Unter seinen Kriegskameraden war er der heitersten einer ,
von glühender Vaterlandsliebe erfüllt , die ihn zur vorbildlichen
Tapferkeit begeisterte . — Während des Landtags 1913/14 war Zähle
als Berichterstatter tätig . Seiner politischen lleberzeugung nach war
er Demokrat . Dem Verein Karlsruher Presse hing er mit großer
Treue und Liebe an und bekundete das immer wieder durch froh-
gemute Feldpostkarten . Die letzte derselben sandte allen Mitgliedern
des Vereins herzliche „Pfingstgrüß : aus heißem Ringen " . Es waren
die Abschiedsgrüße eines Tapferen , dessen der Verein stets in Herz-
lichkeit und ruhmvoller Anerkennung gedenken wird .

-f-- Erogherzogs Geburtstags -Send .mg . Mit dem Verpacken der
Großherzogs -Geburtstags - Sendung an die badischen Truppen im
Felde ist begonnen worden . Der Badische Landesverein vom Roten
Kreuz wird einen Aufruf an die Bevölkerung erlassen , in welchem
um Taben , insbesondere um Geldspenden für die Sendung gebeten
wird . Der Reichs - und Landtagsabg . Neuhaus in Schwetzingen hat
für die Großherzogs - Geburtstags -Smdung 1 Million Zigaretten ge¬
stiftet .

- ^ Besonnenheit bei Fliegerangriffen ! Von zuständiger Seite
wird uns geschrieben : Das Benehmen der Bewohner einzelner Orte
bei den letzten Fliegerbesuchen hat gezeigt , daß die bisherigen zahl¬
reichen wohlüberlegten Warnungen und Belehrungen über das Ver¬
halten bei Fliegerangriffen auf wenig fruchtbaren Boden gefalle : ,
sind. Statt sofort beim Herannahen der Flieger einen durch Mauern
gegen das Hereindringen von Splittern geschützten Raum aufzu -
suchen , haben sich zahlreiche Neugierige auf den gefährdeten Straßen
und Plänen , auf Ballonen und flachen Dächern zusammengedrängt ,
um in aller Behaglichkeit mit überraschendem Unverständnis für die
Lage und unter Nichtachtung der Gefahr dem ungewohnten Schau -
spiel zuzusehen. Dieses unüberlegte Verhalten ist umso Unverstand-
licher, als nach den in den Orten hinter der Front gemachten Er -
fahrungen Verluste an Menschenleben durch die rechtzeitige Befolgung
der veröffentlichten Belehrungen fast völlig vermieden werden kon -
nen . Nochmals wird daher dringend an die Befolgung der bekannt
gegebenen Regeln erinnert . Wer trotz dieser wiederholten Warnung
die erteilten Ratschläge verachtet , hat sich die Folgen seines Berhal -
tens selbst zuzuschreiben.

cn. Zur Wetterlage . Die Witterung ist auch mit Beginn der
zweiten Juniwoche sehr stabil geblieben . Das barometrische Maxi¬
mum , das seit mehreren Tagen den europäischen Kontinent bedeckt
und die Wetterlage beherrscht, hat sich noch etwas verstärkt. Auch ist
der Luftdruck andauernd so gleichmäßig verteilt und die Unterschiede
in der Druckverteilung so gering , daß Störungen im Witterung ?-
charakter vorläufig nicht auftreten dürften . Letzterer bleibt zunächst
klar, trocken und heiß. Die ein wenig kräftiger gewordene nördliche
Luftströmung bringt wenig Erfrischung . Schon in den ersten Morgen¬
stunden erreicht das Thermometer auf dem Festlande fast 20 Grad ;
im Südosten wird dieser Stand schon um diese Zeit überschritten , an
der Adria werden 25 Grad erreicht. In den vorgerückten Mittags -
stunden steigen die Temperaturen jetzt bis auf 30 Grad Celsius im
Schatten an ; dieser Stand wird nur vereinzelt überschritten . Meteoro -
logische „Tropentage " waren sowohl am Sonntag , wie am Montag
mehrfach zu verzeichnen . Gewitterstörungen sind nirgends vorhan -
den : die Luftfeuchtigkeit ist gering und ebenso die Aussicht auf Re -
genfälle , welche für die Kulturen nachgerade recht erwünschenswert
wären . Die trockene Hitze , die auch auf allen Kriegsschauplätzen
herrscht — im Osten vielleicht noch in etwas verstärktem Maße , als
im Westen — kommt den Operationen infolge der guten Bodenver -
hältnisse zugute . In den Hochgebirgslagen hat das frühzeitige
Sommerwetter mit den ungewöhnlich großen Schneemassen des ver -
slossenen Winters gründlich aufgeräumt . Auf dem Pilatus iit die
Schneedecke auf % , auf dem Säntis auf VA Meter zusammengeschmol¬
zen . Die meisten Berggipfel tragen jetzt eine gringere Schneedecke,
als um dieselbe Zeit des Vorjahres , obgleich der Winter 1913/14 bei
weitem nicht solchen Schneereichtum aufwies , wie der vergangene
Kriegswinter .

X Die Tulpcndäuine , die an de? Hans - Thomastraße beginnen
und sich bis zum eisernen Parktor hinziehen , stehen derzeit in voller
Blüte und bieten einen wundsrvollen Anblick. Auch in den Anlagen
und Gärten findet das Auge noch fast überall Bllltenjlor . Die frühen
Blumen und Sträucher haben jetzt zwar abgeblüht , aber Jasmin ,
Akazien , Hollunder und Rhododendron geben ein hübsches Farbenbild
und strömen bezaubernde Düfte aus . Doch all diese dustenden Wunder
verblassen vor der herrlichsten Gabe , die uns der Juni beschert, der
Rose ! Rosenduft und Rosenzauber . wohin bei einem Spaziergange
durch die Stadt oder auch den Stadtgarten der Schritt sich wendet .
Knospend , halb und voll erblüht , würzen viele , viete Taufende von
Rosen in allen Farben und Schattierungen , vom bescheidenen zartrosa
bis zum glühenden Dunkelret , die Luft und enthüllen dem Beschauer
entzückende Formen . Niemand kann an dieser Pracht vorüber -
gehen , ohne sich ihrer von Herzen zu erfreuen und dem Schöpfer still
dafür zu danken .

□ Wissenschaftlicher Bortrag . Heute , Dienstag , abends
8.15 Uhr , findet im Eintrachtsaal ein Vortrag statt , der das Geheim -
nis des Todes und das , was aus uns nach unserem Tode wird , zum
Inhalt hat . Wen diese Fragen interessieren , der besuche diesen Vor -
trag , der sich auf der Naturwissenschaft aufbaut und die neuesten
Forschungsergebnisse bringt . Der Vortrag mußte in vielen Städten
wiederholt werden und fand ungeteilten Beifall .

= Selbstmord . Heute früh kurz nach y 27 Uhr stürzte sich
in der Steinstraßc eine ledige Näherin aus dem Fenster
chrer im 4 , Stock gclcscacu Wohnung auf die StraW und
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war sofort tot . Sie sollte wegen Diebstahls verhaftet werden
und zog den Tod der Schande vor .

Karlsruher Strafkammer .
& Karlsruhe , ?. Juni . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitze^'

der : Landgerichtsdirektor Dr . Reih , Vertreter der Staatsanwaltschaft :

Landgerichtsrat Dr . Engelhardt .
Wegen Betrugs und versuchter Urkundenfälschung hatte sich ***

ehemalig « Leutnant , zuletzt Offizierstellvertreter und Vizewachtmeister
d . R . Theobald Erb aus Ludwigsburg vor der Strafkammer zu o«« w^
warten . Die Vernehmung des Angeklagten hatte folgendes Ergebnis
Erb wurde im Jahre 1688 geboren . Nach dem Besuche der Oberreol-

schule ergriff er die Offizierslaufbahn und wurde im Jahre 1906 Fah¬
nenjunker , im Jahre 1908 Leutnant . Entfernt wurde Erb aus dem
Heere durch Urteil des Kriegsgerichts vom 6 . Jnni 1911. Er W 1
damals wegen Betrugsversuches zu 1 Jahr 7 Monaten Gefängnis oe^
urteilt worden . Der Betrussvetsuch wurde darin erblickt, daß
in Metz, wo er im Dienste stand, der Behörde anzeigte , es sei bei ihm
ein Einbruch vorgenommen und dabei 66 000 Mk. in Wertpapiere «
gestohlen worden . Das Geld habe er aus einer Belohnung besessen
die er für die Rettung einer Person erhalten habe . Tatsächlich hatte
Erb auch einmal einem Menschen das Lebe« gerettet und dastr di<
Rettungsmedaille erhalten . Das Gericht nahm bei seiner Bernrtei -
lung an , daß Erb den Einbruch fingiert habe , um sich von einer B « -
sichevung, bei der er gegen Diebstahl hoch versichert war , ein« Entfcĥ
digung zu erschwindeln . Später bemühte sich Erb , in der Angelesen »
heit ein Wiederaufnahmeverfahren durchzusetzen und während er dtc
Strafe verbüßte , versuchte er verschiedene Personen durch Uebervrrtte-
lung von Kassibern zu beeinflussen , günstig für ihn auszusage «. Vi«
Versuche wu-rden jedoch entdeckt und Erb wurde wegen versuchter Bei -
leitung zum Meineid in sieben Fällen zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht¬
haus verurteilt . Die Strafe verbiihte Erb in Enstsheim . Da
wegen Beleidigung eines früheren Borgesetzten und wegen Urknud» -
fälschung sich noch schuldig gemacht hatte , war die Strafe anr 30. 3 ^
rniat 1914 auf 1 Jahr 8 Monate erhöht worden . Die Strafe hatte
Erb am 17. September 1914 verbüßt . Als er aus dem Zuchthasie
entlassen war . meldete sich Erb mit einem ..Stuttgart , den 15 . Sep -
tember " datierten Gesuche , das er am 18. September — dem Tag «
nach der Entlassung aus dem Zuchthause — absandte , tot dem Be¬
zirkskommando in Bruchsal mit der Bitte , um Anfnahme i« da»
Bruchsaler^ Dragonerregiment . In dem Gesuche behauptete er , er
habe im Jahre 1910 bei einem Kavallerieregiment als Einjährig
Freiwilliger gedient und sei Vizewachtmeister der Reserve . Er sei
in Südwestafrika gewesen und sei längere Zeit durch den F« «Ä
zurückgehalten worden . Das Gesuch war mit dem Namen „Wilhelm
Erb " unterzeichnet , während Erb Theobald heißt . Das Bezirkskow -
mando entsprach dem Gesuche, und Erb trat bei dem Dragonerreffi
mente ein . Im Dienst verhielt sich Erb zufriedenstellend , und er
wurde bald zum Offtzizr -Stellvertreter befördert . Erb rückte ins
Feld und war zuletzt auf dem Kriegsschauplatze in Rußland . Dort
wurde die Vergangenheit Erbs bekannt , und darauf wurde Erb nacki
Bruchsal zurückgesandt und verhaftet . Die Anklage warf Erb des-
halb , weil er aufgrund falscher Angaben eine Zeitlang die Brzüge
als Wachtmeister bezogen hat , Betrug vor . Die versuchte Urkunden-
fälschung , wegen der Erb ebenfalls angeklagt war , wurde in ein 'r
gefälschten Quittung erblickt, die bei Erb gefunden wurde . Da Erb
keinen Gebrauch » an der Quittung gemacht hatte , nahm die Anklage
lediglich einen Versuch eines Verbrechens an . Die Quittung lautete
arlf üb?r 40

Die Vernehmung de: Zeugen ergänzte die Angaben des Ange-
klagten in einigen Punkten . Nach den Plädoyers wurde Erb
Sinne der Anklage zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr , abzüglich
I Monate Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Photograph Albert Kantert aus Karlsruhe , der büreits ei»e
größere Strafliste besitzt und u . a . schon wegen falscher Anschuldigun?
vorbestraft ist, hatte sich heute wieder wegen falscher Anschuldigun .a
zu verantworten . Er hatte beim Kriegsgericht eine Anzeige geg^
seinen Hauseigentümer , der als Landsturmmann Dienst tut . einge¬
reicht, in der er ihn beschuldigte , der Hauseigentümer habe ihn at»r
gelauert , habe ihn mißhandelt und seinen Hut ruiniert . Das Kriegs
gericht führte gegen den Hausbesitzer eine Untersuchung durch , die
jedoch alsbald wieder eingestellt wurde . Später machte Gantert
eine Anzeige bei der Staatsanwaltschaft gegen den Hauseigentüiner .
Gantert bezichtigte darin seinen Gegner der Urkundenfälschung . Eine
dritte Anzeige , und zwar wiederum beim Kriegsgericht , machte d«r
Vater des Angeklagten gegen die Ehefrau des Hauseigentümers
„ wegen Majestät ? - und Staatsbeleidigung "

. Die Ehefrau des Eige " '

tümers soll sich nach dieser Anzeige in unflätiger Weise über den
Kaiser , über die deutschen Offiziere und über die Heeresleitung aus -

gesprochen haben . Zwei weitere Anzeigen gegen den Eigentümer
machte Gantert bei Schutzleuten am 2 . und am 16. Oktober . 3 *

diesen Anzeigen warf Gantert der Eheftau wiederum schwek^

Majestätsbeleidigungen vor . In der Beweisaufnahme wurden zu^
nächst zwanzig Zeugen vernommen . Der Sachverständige , Bezirksarit
Dr . Eberle , bezeichnete den Angeklagten als für seine Tat oeranj

'

wortlich , wenngleich er ein Psychopate sei . Das Gericht verurteilt
Gantert im Sinne der Anklage zu 3 Jahren Gefängnis , abzügli «
4 Monaten Untersuckungshaft und zu 5 Iahren Ehrverlust . ®crt

Hnusbesitzcrs - Eheleute !
^

Nanerstanv » es Rbeins .
SchuKeriniel . 8 . Juni morgens 6 Uhr 2 .83 m ' 7 . Juni 2,90 )
Hehl , 8. Juni morgens 6 Uhr 3 .59 n> ( 7 . Juni 3,64 m )
Waxa » . 8 Inn ! - ^xgens 6 Uhr 5 . 30 m (7 . Jnni 5 38 m )
?San « kk«m . 8 . morgens 6 llbt 4 .72 m (7 . Juni 4 .78 m ^

Nergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.1

Dienstag den 8 . Juni
Ratlib . B . u. Zunglib . B . 8V2 U . Lichtbildervortr . Saal 3 , Schrem^

'

Wer . v. Lauarien , u. Terrari : nfre >.:nden . 8 '/- U . Sitzuna . Landskne^



Nr . ZM . mwz *i >t *tt . Klsnskaz, den 8 . 2>«n! !9f5 . DadZfche Presse . Mette F-

AmMW , BelieWges . ZmÄAWM e!t
*« etatmäßigen 5Bcernten Der EÄzalteRassen H b »-> K . jooi *
Ernennungen . Versetzungen :c . ven nichtetatinährgen Beamter '

Au ? dem Bereiche des Er <? hh . Ministeriums de «
Krogh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Kanzlcigchilfe LeonHard Recknazel beim Notariat Endingen zum

^ ^ anzleiassistenten .
Aus dem Bereiche des E r ogh . Ministeriums

des Inner ».
— © roßfi . Verwaltungs hoj . —

Beamteileigenschaft verliehen :
der Wärterin Marie Krebs bei der Heil - und Pflegeanstalt bei

^ oastanzi der Wärterin Luise Birkelbach bei der Heil - und Pflege -
anstatt Wicsloch : dem Eewerbeg ^hilfen Joseph Knupfer bei der Heil -

. unZ> Pflegcanstalt Wiesloch .
— Bücherei —

Entlassen auf Ansuchen :
die Assistentin b«im Gewerbeaufsichtsomt Bianca Voeliel .

Ausgeschieden aus dem Staaispalizeidienjt :
Schutzmann Hermann Becker in Karlsruhe . -

Amtliche Nachrichten .

Seine Kömgliche Hoheit der Crichherzog hal ?.' n Sich unter dem
23 . April 1915 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Ange ,
hörigen von Truppen des 18. Armeekorps die folgenden Auszeich -
>«lngen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen : dem Rittmeister Wilhelm Ärechsleil
>m Magdeburgischen Dragoner -Regiment Nr . li beim Stabe der 25
Infanterie -Division, dem Hauptmann Paul Platz im Infanteric -Leib -
Regiment Erohherzogin (3 . Erosch . Hess .) Nr . 117 und dem Rittmeister
*>. L. Karl Heinrich Thorbeckc bei der 1 . Feldkompagnie des 1 . Nassaui -
Ichen Pionier - Bataillon ? Nr . 21 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
dem Leutnant Alfred Bauer im Infanterie -Regiment Landgraf Fried -
kich I . von Hessen-Cassel (1. Kurhess .) Rr . 81 . dem Leutnant d . R
Paul Ramdohr im 1 . Eroßh . Hessischen Feldartillerie -Regiment Nr . 25
Und dem Oberleutnant d . R . Hans Stecht im 2 . Nassauischen Feld -Ar -
tillerie - Regiment Nr . 6S Frankfurts

die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitSrische ?, Karl
«irjedrich -BerdienstmedaiSe : dem Gefreiten Fritz Bloch beim Stabe
der 25. Infanterie -Division , dem Offizier -Stellvertreter Karl Geiger .
t 'W, Wehrmann Georg Wacker , dem Füsilier Wilhelm Drill , dem
Sanitäts -llnteroffizier Eugen Lorenz und dem Unteroffizier Albert
?>>nser im Füsilier -Regiment von Gersdorff (Kurhess. ) Nr . SO, dei»

Unteroffizieren Kail Calmbacher und Hermann Scheuer , dem Eefrei -
ten Hermann Reumann , dem Musketier Anton Kärcker , dem Wehr -
Mann Eugen Mast und dem Musketier Johann Riegler im Jnfan -
terie -Regiment Landgraf Friedrich I . von Hessen-Cassel ( 1 . Kurhess .)
-'ir . 81 , dem Offizier -Stellvertreter Richard Wagner , den Befreiten
Adalf Rotzinger und Hermann Riesterer , dem Vizefeldwebel Emil
Hoffmann . dem Gefreiten d .R . Fritz Brunn , den Unteroffizieren
Georg Kranth und Roman Huber . dem Unteroffizier d . R . Wilhelm
Bihwanger , dem Unteroffizier Leo Reicherd , den Unteroffizieren d .R
Leo Klopfer und Karl Benzinger , dem Gefreiten Jakob Pfeiffer , dein
Offizier -Stell Vertreter Otto Baitsch und dem Unteroffizier d . L. Fried .
■ich Safsri im l . Nassauischen Infanterie -Regiment Nr . 87 , dem Vize «
keldwebel d . R . Eugen Treiber , den Unteroffizieren Fridolin Probst ,
Philipp Hund und Heinrich Wilhelm Klug , dem Ersatz- Reservisten
$ crl Hof, den Gardisten Emil Oberle und Franz Xaver 9»Wcr , dem
Reservisten Jakob Dehoust , dem Gefreiten d . R . Franz Oswald und
den Gardefüsilieren Friedrich Weiß . Otto Köbelbecker , Adolf Schmie -
derer und Otto Dosch im Leibgarde -Jrrfanterie -Regiment (1 . Gros?h .
bess.) Rr . 115 , dem Unteroffizier Albert Haas , dem Unteroffizer d . R .
Joseph Gottstein , den Unteroffizieren Gottfried Harter und Christian
Kienzle . den Gefreiten Jgnaz Hauser und Karl Disch, dem Musketier
Otto Alois Ratzinger , dem Reservisten Franz Habich. dem Ersatz- Re -
lerviften Eugen Braun und den Wehrmännern Wilhelm Burk und
Ernst Richard Nillas im Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm ( 2 .
^ rohh . Hess .) Nr . 116, dem Unteroffizier d . R . Richard Fuchs , dem
Gefreiten d . R . Hermann Kunz , dem Gefreiten Alois Hen« und dem
« hützen August Koch im Jnfanterie -Leib -Regiment Großherzogin
( 2 . Erohh . Hess . ) Nr . 117 , dem Gefreiten Konrad Hirn im Thüringi -
'chen Ulanen -Regiment Nr . 6 , dem Gefreiten d . L. Emil Maier beim
Ttabe der 35. Feldartillerie -Brigade . dem Kriegsfreiwilligen Albert
Gitter und dem Kriegsfreiwilligen Gefreiten Ernst Münk im 1 . Grohh.
^ essffchett Feldartillerie -Regiment Nr . 25 , dem Kanonier d . R .
Friedrich Wilhelm Kling im 1 . Nassauischen Feldartillerie -Regiment

27 Otanien , dem Unteroffizier Heinrich Burghardt im 2. Nassaui -
>chen Feldartillerie - Regiment Nr . KS Frankfurt , den Gefrnten Johann
H«b«r und Adam Amend im 2 . Grohh. Hessischen Feldartillerie -Regi -
Ment Nr . Kl . dem Offizier -Stellvertreter Friedrich Reff und dem
Kanonie -r Fritz Tritschler im 1. Bataillon des Fuh -Artillerie -Regi -
Msnts General - Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr . 3 . dem Pionier
^ arl Santo beim Minenwerferzug des Korps , den Unteroffizieren
Georg Heitz bei der 1. Feldkompagnie und Anton Wissmann bei der

Feldkompagnie und dem Vizefeldwebel Anton Beck beim Schein -
^ erfsrzug des 1 . Nassauischen Pionier -Bataillons Nr . 21, dem Wert -

(Feldwebel ) Hermann Lingg bei der Feldflieger - Abteilung™r - 27 und dem Krankenträger August Ri « ^ bei der SanttSts -Kvm -
^ Znie Nr . 3 .

Auszug aus den Standesbuchern Karlsrr »hc .
Geburten :

. 30 . Mai : Margareta Theresia , Vater Robert Völlinger , Buch -
oru«ker : Maria , Vater Theodor Ferdinand Zerr , TaglShner ; Renate
^ selotte Irma . Vater Philipp Land « , Wirt . — 31 . Mai : Arthur ,
^ atet Ludwig Ernst . Schiffer . — 1 . Juni : Marie , Vater Karl Adler ,
Korbmacher . — 4 . Juni : Elsa , Vater Gustav Friedrich Georg Ru -

°lph, Metzger . — 6 . Juni : Frieda Berta , Vater Theodor Gagel ,^ >»Slöfmer .
Todesfälle :

<. Juni : Theresia Dresel . Ehefrau des Bierbrauers Josef Dresel ,
* <j3 Jahre . — 5. Juni : Wilhelm Lichtenfels , Kaufmann . Ehemann ,

"wÜ 8 3ahrc : Karl Albert Biihler . Steindrmker . Ehemann , alt 46
Rudolf , alt 3 Monate 16 Tage , Vater Friedrich GLvther ,^ ufmann : Alma Klinkowström , ohne Gewerbe , ledig , alt 42 Jahre ,

j. ^ Juni : Theresia Bauer , ohne Gewerbe , ledig , alt 64 Jahre :
"
Rein -

S^ L 014 11 Jahre , Vater Alois Prestel Bahnarbeiter ; Karl Gallion ,
Ermann . Ehemann , alt Z-I Jahre : Otto , alt 1 Jahr 6 Monate 29

®tto Steine ! . Rechtsanwalt ; Mar , alt 1 Jahr 7 Mo -
c ^ Tag , Vater Max Jörger , Packer ? Erwin , alt 11 Monate 21^ »c , Vater Max Himmelsbach , Schriftsetzer .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbener .
A- . ^ .n»tag . den 8 . Juni . '/-3 Uhr : Theresia Bauer . Privatim ,
icn - Strasse 71 . — 'A4 Uhr : Alma Klinkowström , Privatiere , Ste -

19 - — J/»o Uhr : Karl Gallion , Kaufmann , Gottesauer -

A.nläßlich der Beisetzung unseres Teilhabers

Herrn Karl von Pfeil
bleiben unsere Geschäftsräume

Mittwoch , den 9 . Juni 7409

von 10 bis % 4. Uhr geschlossen .

Leipheimer ä Mende .
MMUWWMW

sofort oder später ait verkaufe » .
Angebote unter Nr . 7414 an die

Geschäftsstelle der »Bad . Presse "

Pierd
und Leiterwagen bill .
zu tierkaufen . 7370

Winterftraft « 4V.

Pferd B,« »,

zu verkaufen , schwerer Schlag . 3.3
Näheres OoSiri,euern ^ iapdhaus -

strane Nr . 9 iStat . Baden - Baden .

MZo - VelWOeilsseMs.
Für ersten Opelwagen , 4sttzig.

10—25 PS ., so out wie neu . mit
abnehmbaren Rädern , neues ZUo
dell , billig zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 7393 an die Gefchäfts -
stelle der . Bad . Brene ." 2.2

3« MMen em LüMmr.
Näb . Wachtmeister K»v»iuge7 ,

B16M8 .S.2 Draaoner - Kaser »»«.

Rindsfasel -
Versteigerung .

Die Gemeinde Bruchhainen r>er -
steigert am 2309a,S .2

Freitag , den 11 . Juni d . 3 .,
nachmittags l Uhr .

beim ^ arrenitall 2
h — fette Rindsfasel .

wozu Liebhaber ein -
Igeladen werden .

Bruchl ?ausen , den 3. Juni I9lö .
Der Gemeinderat .
Güntb , Bürgermeister .

Schuhe u . f. w . bezahlt am besten
.S . S < iel »er , Mar ' grasenstr . 19 .

B 16:27 Telephon 2477 im vauie . 2 .1

Aktsrwmer ^
werden stets annekauft . Neukam .
Lammstr . ö, im Hof . Tel . 3546

getrag . Herren - u . Damenkleieer ,
Schnbr . Stiefel . Weißzeug . Mö -
l»el . Pfandscheins : c . zu höchsten
Preisen . Angebote erbeten an das
An - u . Berkaufsgeschäft Arnold
Scbap , Zähringerstr . 38 . B, «M>4 .1

GeSS-Darlehen
erhalten gute , pünktliche Rückzahlec
lohne Vorkojten ). Au erfrag , bei K.
t^ auweiler . Karlsrubc - Mülilburg ,
Hardtftr . 4b . «Rückporto .) B,s«?>3.3

Für die 7423 j

Aeldpost
empfehlen wir als ganz j
besonders preiswert : in

Tuben
sehr praktisch als Beipack,

da leichte Verpackung

Marmelade
46

Auswärtige Todesfälle .
Uujc öchcll ), ytb , Ocjaeicher ,

Tube ..ca. 100 xr Pfg .

Tube
ca . 200 xr F M Pfg .

Honig
Tude JiWti

ca. 100 gr Pfg .

ÖW Pfg .

Den geehrten
Da Men

empfehle ich meine Wiener Werk -
statte für feine Damenschneiderei .
Preise billigst . Maller , Wilhelm -
IlTafte 26. b . Schüjzemtr . SB16330 .3.2

SMeii ». W« e» S ;?-U
selbst anfertiiZ . unt .fachm .Anleitung
u . dilligst . Berechn .. event . aucd in den
Abendstdn . Waldhornstr . 18, II . 1 .̂ 55

Maschmeyknopsiöcher
werden schnell u . sauber angefertigt .
B16610 . 10 . 1 Steinst ?. Li . im ,ö>of.

« MWAdm
täglich frisch eintreffend , beute
Pfund Bf « . , empfiehlt BI67S8
Ernst Döring , Waldstr. 14

neben Colosseum .

M
gar . frische lz. Ware : B16692 .2. 1

IN Stück .-»n Pfa .
.".II ^ tüek L .ÄS Mk .

100 Stück 4 .— Mk .
Bei größeren Bezügen und für

Wiederverräufer eutsprech . Rabatt .

Haukes Seifenhaus,
Gosthesir. 25a. Te!. 19S5.

fortwährend v. getragenen Zerren -
klciver , Stiefel . Uliren , Gold , Pla »
tina , Silber n . Brillanten , Militär -
Uniforme » , gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie einz . Möbel
stücke, Pfandscheine n . Gebisse und
zahle hierfür , weil da -> grosite Ge -
schüft , mehr wie jede Konkurrenz .
Gefl . Offerten erbittet Erstes » nS
größtes An - und Verkaussgesäiäst
5424 vorm . I ^OVZ'
Tel . 2015 Markgrafeustrasie Ä2.

Gebrauchte , noch gut erhaltene

Zigarren - ?lrbeitstische .
Wickelnzacherkasten

Eiihen. Tchlchimmtr
<neu > mit 130 em breiten »
Spieaelschrank w . mit Garant je
für LSit Mk . abgegeben . 25160r5
4 .4 2 % Waldstr . 22 . Kulm .

oll kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 2436a an die Geschäftsitelle
der „ Bad . Presse ^.

Schuhmacher -Nähmaschine.
gut erhalt . , wird zu kaufen gesucht .
Adressen mit Preisangaben unter
Nr . B16670 in der Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " abzugeben .

Ein gebrauchter Wakserstein und
ein Tropfdrett , nicht so grost ,
werden zu kaufsu gesucht . B16699

BelfortstraKe 1 <>. 2. St .

Armee-Revolver ,
auch gebraucht , zu taufen gesucht .
BI6631 .2.2 E . Weiser . Brohmsftr . l .

Wra»®te Mier-EM
mit Zubel >ör zu taufen « esuä,t .
B16704 Sovdienstr . 95 . 3 . St .

Suche zur -MH

FelöausrüftuKg
ein Paar Reitstiefel oder Gama -
scheu mit Schnürschuben u . einen
Offizierskoffer . Angebote unter
Nr . B16713 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Wegen Auflösung der HauShal
tung billig zu verkaufen :
1 Bettstatt mit Roit und Seil ,
1 Pliischsofa ,
l Tisch.
1 Spiegel ,
1 guterhaltene Äüche» -Einrichtm »ft
mit trftrciserherd
und sonst verschiedenes .

Alles wird auch einzeln adge -
geben . 216710

Lessingstraße 18. II . Stock.

MnderKlapMuhl
gebrauchter , z » kaufen gesucht .
B1K546.2 .2 Gerwigstr . 20 . Stb . M .

Suche einen guterhalt ., modern .

Kinderwagen iJJÄj
unter Nr . S? 1 Ö683 an die (Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten .

Korsetten ! Si .<>rsetten !
in nur prima Qualitäten , hoch und
nieder , Stück 2 Mk . u . Höher, ange -
trübte Frackkorsetten weit unter
Preis , auch für starke Damen ,
Gürtel - u . Miedcrkorsetten z . Aus -
suchen Stück 1 .20 Mk . , nur so lange
Lorrat . Alles direkt aus der Fabr .
i .va '- -1 Turlocher Allee24,1 Tr . . lks.

Bienenswek zahlt
höchste Preise für getrag . Herren -
kleider , alle Sorten Schnlie und
Metalle . Komme auch nach au ?-
wärts . Postkarte genügt . 10. 5
*015476 Werderstr . 74.

Wer Mehlsäcke
u . auch andere Säcke , sowie Militär -
Nähtllch . alt . Gummi u . alt , Me -
tall zu verlaufen hat . wende sich an

Stieber , Markgrafenstr . 19.
Telephon 2477 im Hause . 2.1

/Suche weg , Geldverlegenheit , ein
fett 2 Monaten angemeldetes

Patent ,
ein sehr auter Artikel , für einen
kleinen Betrag abzugeben . Das
Modell ist bereits dein Patentamt
in Berlin überwiesen worden .

Angebote u . Nr . B16448 an die
Geschäftliche d. „ Bad . Presse " . 3 .3

160 bis 200 Liter
5fl0M .ttttS .ril täglich gegen gute

1 . Juli ab gesucht. "Angebote un
ter Nr . B16625 an die Geschäfts
stelle der „ Bad , Presse " .

Suche Abnehmer für
Keidelheeren unS

Kirfchen.
Angebote unter Nr . B16237 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse "

. 3.3

Kohlenschlacke
kann unentgeltlich abgeholt werden
7825 Brauerei Hoepfner. "

MMwKWW
aller Art . ivwre ganze
Haushaitungen iner -

den angekauft von 140
S . .HiscSiiisumi ,

Jätoagetjir . ai », Televh . SSS » »

Wuterb . So :nmeranz . zn kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr , Ä16702an
die „ Bad . Presse " erbeten .

© ufe MilchZiege
zu kaufen gesucht event . Tausch
gegen jüngere , B16723

N .- Offiz . Sptractier . Kreu ^itr .ll . p .

Einige Wage » gutge -
wittertes

KUe ^ eu
7418.2. 1suchen zn kanfen.

viitmÄi- & Blum . G . m . b H .
Karlsruhe .

Zu verkaufen
Zigarrengeschaft

wegen ttrankheil sof . od . I . Juli geg.
bar zu verk . Erford . 12—1500
Angebote u . Nr . B16676 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erbet .

Ettlingen .
Einfamilienhaus iit staubfreier

Lage mit ll , Garten sofort zu ver -
kaufen od , zu vermieten . Zu em '.

Pforzlieimerstr . 30 . l . Teleph , 225.
Herren - nnd Taiuenfahrrad

billig zu verkaufen . A16753
Winterstrane 4, »art .

FahrrKÄsr
zu verkaufen , mit Zreilauf , von
1 !> bis 40 Mark . « 167^8

Hulnb oldtsir . im Höre lks

Herren - n Damenrad
Torpedo - Freilauf , sof. ganz bill . zu
verk . 2chi >Nc » str . 5' ! . .<? or . B '" ' ^

Herren - n . Damenrad , ffreil . ,
noch neu , äus ?, billig abzugeben ,
B167i >0 Lessinastr . Laden .

mit Freilauf umständehalber ganz
billig zu verkaufen . B10732
Steinst ?. . Wirtsch . z. Waffenschmied

Herren - und Damenrad billig
zu verkaufen . B16758

Zähringerstraße 37 , l . Stock.

AmZAgshalber
sehr billig zu verkaufen : sehr ele -
ganter 5armiaer tSaskronleuc !>»er .
eleltrische Hängelampe , Kinder -
Badewanne , Blumentrepve .

Touglasstr . 24, 1 Treppe , gegen
über der Hauptpost . B16725

Ca. m Zt. Eicheln .
lufttrocken , schöne Ware ,

40 ZI. Gelbrübe ».
sow . einige Waggon Tickrüben zu
verkaufen . Angeb . u . B16238 au die

'GejWjtÄl . d. »XJöiL .5& « fcV 22

Schlafzimmerhell.
fast ltfil , 2 Bettstell ., m. Roszhaar -
Matratz, , Waschkommode m . Svregel
u . Marmor , Spiegelschrank , Nacht -
tisch , wird billig verkauft . « ,̂ .4

Weinbeimer . Kaiserstrake » l .

2 gZeiche Betten .
bereits neu . und ei » einfacheres
billig abzugeben . 7227*

.̂ ähringerstr . 24. 2. St .

Zillis zv mMm
Zwei saub . Betten mit und ohne

>loßhaarinatralze , Waschtommode
mit u . ohne Spiegelaufsatz , Tisck,
fast neuer Kleiderichrank u . Küchen-
schrank . Vertiko , Sofa . Chaiselongue
26 .*'. 0)Corn --i>ritbrtrii str . 28. 3 , St .

..RS '-SchrÄMlchine
wie neu , billig abzugeben , Angebote
unter Nr . B15633 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3 3̂

Mdier - Maschine ^ ^ ° b.

Angebote unter Nr . BI5631 an dle
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Damensahrmd ,
B167o6 Vöalclioriiftt . 33 , 3 . St .

Herren- 11 . Daiasiitflü
m . Frl . stannend billig zu verkaufen .
B16733 Miipvurrersir . 17 . pari .

1 gut erhaltenes Herrensahrrad
und ein Kuabenfakirrad zu verk.
5016642.2 .2 S»<endtst !-as>e 11 . III.

Äl . Eisschrant , Vogelhccke. Gaö -
berd , Kinderbadewanne , Neguln -
teur , Kuckucksuhr, Kanarienvogel
iWeibch .s . Kinherllapvstuhl , Klapp -
sportwagen billig zu verkaufen .
B16604 Lachnersir . 18 . in . , r .

in iwrtrtrij . « UjiMW?»
zu verkauf . Näh . yieorg - ^ riedrick -
straft« 18 . t . St . . Seitb . B 16626 .2.2

Herd j« «eriZWien ,
Ein wenig gebrauchter , fast noch

neuer Heid , ist billig zu verkaufen .
»^ aldstr . 8 . 4 . St .. Bdb .

Bereits neuer Kinderliegwagen
ist billig zu verkaufen . B16688

Wioitdftr . ? . 3 , Stock .
itrtt » mit Gummi , gut

erhalten , zu Verl.
B16709 Nliitdei -nerstr . it , IV L

Zu VerKausen
ein feldgrauer Uniform -?Uock , ganz
neu , für starke Figur passend .
Bl6702 .2. l llblaiidstr . 22 . 2 . St .

Getragene Jnfanterie - ^ ffizierS -
nnikormstürke wie : graue u . blaue
Wasfenröcke .Litewka , Mantel .grauer
Gunimiunlhang , graue u . schwarze
Beinkleider u . Stiefelhosen , Ueber -
rock , feldgraue und blaue Mützen ,
ferner ein Stiefelsenk . zu verka » ' .
Näh . <»delSbeime ?str . 3 » . I . B "™

Arlöllerie Säbel
» nd Infanterie - Qkstzier » Helm
ivergold . Beschläge ), Größe 57 , zu
verkamen . Näheres 12' /,—2 ' i» Uhr »
« 16707 Sachnerstr . 4 , IV.

LeiDerMemWg^ ^dT
Knaben - und abefaentfeiber . und
Schuhe . bill . z . verk . Anzus . 1—8Uhr .
B166lk > Waidbornstr . 14. III . r .
Schwarz . Jackenkleid mod . 8 .</,weiß .
fast neues Schweizerslickereikleid s.
10— 12 jäbr . Mädchen m . Stickerei -
nnterr . . neue weiße Damenbluseu
rotbraun . Taillenkleid Gr . 46zu öjc .
Mädchenbutl .50.^ , echt silb . Damen¬
uhr 6^ . Diwan 14> , Sofa 8Ji , Bett¬
stelle in . Rost u , gut . Matrahe 25Ji .
Turlacher - Rllee 24 . l Tr . . lks.

WolfshundJunger
ranenreiuer
(männlich ) , 6 Wochen alt , billig ab«
zugeben oder gegen gut erhaltenes
Fahrrad umzutausclien . B1673L



Dadifehe Presse .

Todes - Aoaeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe, treu -

lwsorgte Gattin, unsere gute Mutter und Schwester

ieroiine Seyfpied, geb. nm
nach längerem Leiden heute abend 7 Uhr zu sich abzurufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Seyfried .

Karlsruhe -Mühlburg, den 7. Juni 1915.
Beerdigung findet Mittwoch abend 6 Uhr statt .
Trauerhaus : Fliederstraße 4, 3. Stock. B16748

Für Deutschlands Ehre starb im Feindesland den Tod
für das Vaterland der Beamte meiner Generalagentur

S
Herr Josef Simon

Mit ihm sinkt ein wertvoller Eckstein aus dem Ver¬
waltungsbau meiner Generalagentur ins Grab . Anhänglicheund zuverlässige Treue , unbedingte Ehrlichkeit und ein
nie ermüdender Fleiß waren die Eigenschaften dieses braven
Mannes . Sein Andenken wird weiter in mir fortleben.

Ml MI!
Die Generalvertretung : J .

Karlsruhe , den 8. Juni 1916.
IN . Wolfram .

7404

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe gute
Mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Eva Schmitt , Mb. Fechter
wohlvorbereitet mit dem heiligen Abendmahl, im Alter vonnahezu 61 Jahren zu sich zu nehmen , infolge einer schweren
Operation im städtischen Krankenhause zu Achern.

Karlsruhe , den 7. Juni 1&15.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Sebastian Schmitt , Senftmüller
Familie Seel , geb. Schmitt
Friedrich Schmitt , Hamborg , -. Zt . im Felde
Heinrich Schmitt , zur Zeit im Felde .

Die Beerdigung findet Mittwoch früh 9 Uhr vom städtischen
Krankenhansa in Achern aas statt .

Trauerhaus: Karlsruhe, Waldhomstraße 32, IV. B16735

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mittethmg , daß unsere liebe , gute Mutter

Frau Sophie ßauck
Witwe des Zugmeisters Heinrich Hauck

nach kurzem , schweren Leiden, im Alter von 68 Jahren ,
heute früh 3/»ll Uhr, sanft entschlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Hauck , Schlosser, Durlach
Ludwig Hauck , Lokomotivführer, Pforzheim
Lina Hauck , geb. Brüstle
Sophie Hauck , geb. Meier
Frieda Mennig nebst Enkel
Alfred Hauck .

Karlsruhe , den 7. Juni 1915. B16770

i

Danksagung «
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben Vaters, Schwieger¬
vaters , Großvaters , Schwagers und Onkels

Herrn Paul Meyer
sprechen wir allen hiermit unsern herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Ruine Yburg , 7. Juni 1915 . 2327a

Danksagung .
Anläßlich des Heimganges unseres lieben Sohnes , Bruders ,

Schwagers und Bräutigams sprechen wir hierdurch für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Weidemeier , den
erhebenden Grabgesang des Gesangvereins „Badenia "

, dem
Marine-Verein, dem Schwimmklub „ Neptun " und dem Post -
Unterbeamten -Verein und allen Freunden und Bekannten , die
ihm das letzte Geleite gaben , unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Regina Klingei Witwe
nebst Braut Mina Richter .

Karlsruhe , den 7. Juni 1915 . B16624

asüiMR !

Trailer - Hüte
in größter Auswahl bei 5335*

W illielm
Telephon 1609 Karlsruhe

Rabatt- Spar -Verein .
Kaiser straBe 205

Staufenberg er , zum Teil eigenes Gewächs, frisch eingetroffen .
Solange Vorrat reicht , Pfund 38 PkÄ-, empfiehlt

A . Auch , W - und GemäsehaMW . Waldstr . 54, Tel. 1304.
Qebensstellnng bietet sich als Teilhaber tätig oder still mit zirka

.^ SäonvEinlage in feines Spezialgeschäft in Karlsruhe (alte Firma ).
Angeb . unt . Nr . B16535 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Wagnerei und Schmiede.
Wegen Todessall ist eine Wagnerei und Schmiede zu verkaufen

bezw . zu vermieten . Erstes Geschäft in Worms a . Rh . mit mafch.
Einrichtung und grohem Lager . — Schmiede neu eingerichtet . — Die
Vorräte und Maschinen sind auch in kleineren Partien zu verkaufen .
Anfragen erbeten an den Nachlaßverwalter . 2318a,2 .2

Heb , Müller , Worms , Gieselherstr . Ii ) .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag ' /s3 Uhr von
der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt.

Trauerhaus: Zähringerstraße17 a.

Heimholen gefallener Krieger
unter Begleitung von Vertrauensleuten 2283a.l4 .2nach den neuesten Bestimmungen .

Beerdigungsanstalt „ Pietät ^
Inhaber Medard Kuckelkorn
Köln , Friesenstraße 34 - 36

TeL-Adr.; Pietät . Fernsprecher A 2535 , B 2535 .

6971SchaBlers

Ceylon
TIE !

Mk . 3 .30 per Pfund
Mk . 0 .85 per ' /. Pfund
extraf. Orange - Pekoe

sehr ausgiebig.

Carl Sdiallerl
GroBh . Hoflieferant

Speziai - Tee - Haus !
Erbprinzenstraße 40.

Feldpost-Schachte!!?,
konkurrenzlos billig in der neuer -
öffneten Fabrik und Verkaufsstelle

W ^ Herrenstr . 38 .
Pfundschachtel . . . 6 Pfg .
(Sicrfrfmchtcl f . 6 Eier 12 Pfg .

Niesige Auswahl in allen Größen .
Beste Bezugsquelle f .W iederverkäuf .

Getragene Kleider
Schuhe und Sälke werden am
besten bezahlt von BI47V8 .12.10
y . liBraaml , Dnrlacherstr . 5S , T.

FuHrSeMmWEK
werden angenommen und pünktlich
besorgt . 7394.2 .2

Ämterstr . <10 , Tel . 3453.

krtteer » . Kirschen
täglich frisch Werderstr . 57 .

der T)urladier Malzfabrik,
G, m. b. H. , Karlsruhe .

Getzstönmgen
bei Tabeskranken werden mit Er -
folg beseitigt . Wer will sich an
einem jetzt beginnenden BeHand -
lungsturs beteiligen ? Augebote
unter Nr . 8316740 an die Geschäfte
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

ICrUtee
" ( juckend . Hautausschlag ) wird unter

Garantie in 3 Tag . mitd . echt .Kräize -
seife Marke „ Pura " geheilt. Geruch¬
lose K ur ohne Berufsstörung . Für
1—2 Kind. 1 Jl . für Erwachs . 1 .90 Jl
Für veraltete Fälle 2 .90 Jl . Für ver¬
altete hartnäck . Fälle 5 .11. Dazu geh.
Luna-B !utreinigungstee. Paket 504
u . l Jl . Aerztl.empf . Alleinecht durch
Drogerie Rudolf W . Lang
10 .6 Karlsruhe , Kaiserstr . 69 . M"
Nach ausw . Vers . d . Nachnahme .

Dienstag , de » 8. Juni 1915 . Ux . ZF9 .

~

Bühler Erdbeeren
soweit Vorrat

Pfund von

HERMANN

an . 7i30

TIETZ
.

Fürs Feld !

Rlleplei Kedenmitte!
offen und in versandfertigen

Packungen

( Erfrischungen )
krkcke Blaufeita

von großer Zufuhr billigst
bei 7429

Hans Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . 150 . Tel . 335 .

AbendunferrEGhf .
Rasch« Erlernung der Umgangs -
spräche und der Korrespondenz .
Honorar bei wöchentlich 2 Abenden
per Monat 6 Mark . Anmeldungen
unter Nr . 7249 an die Geschästs -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten . 6.2

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
Hefter und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen 'i Nur in
Weintraubs

M - N . Verkaussgeschäst.
5399 * Kronenstrake 52 .

Ein Zwiebelpräparat ist

Kneifeis Haartinlito
Dasselbe bat sich seit über 50

Jahren Weltrus erworben und ist
bei Haarausfall u . Kahlheit , sowie
zur Pflege d . Haares mit gr . Er -
folg angewendet worden . Aerztlich
empfohlen . Fl . 1 , 2 u . I M bei

L. Wolfs Wtw ., Karl - Friedrichstr . 4.
Carl Roth, Hofdrogerie . 539J16 .5

Ausgegangene Haare
(feine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen . 6257*
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe . Kaiserstrane 32.
BK übernimmt den

Umzug b . Villingen
nach Baden - Oos ?

aus Ende Juni . Angeb . mit Preis -
angabe unter Nr . 2317a an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " . 2 .2

WirtsWlMiMbeii ,
Auf 1 . Juli ist die Wirtschast

Sophienstr . SS in Zapf abzugeb .
Näheres daselbst . B16703 .2.1

Ehevcrmittlung
streng reell , diskret . B16759

Büro für Ehevermittlung,
Frau ftlorasch ,

Kaiserstr. 86 . II . Kai -lsriihe i . B .
Jg ., selbständiger Kaufmann in

Stuttgart , katb -, Mitte zwanzig ,
militärfrei , sucht die Bek . einer geb.
Dame mit gröh . Verm ., nicht über
24 Jahre , zwecks späterer

Heirat .
Vermittlung nur durch Eltern

oder Verwandte erwünscht .
Ernste Zuschriften mit Bild unt .

Nr . B16746 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erdeten .

Kind
wird in gute Pflege genommen ,
doch nicht unter *U bis 1 Jahr .

Zu erfrag , unt . Nr . B16700 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Verloren
gold . Brille , Ettlinger Strafte ,
zwischen Augarienstr . u . Bahnpost -
amt . Kniserallee 82 IV gegen Be -
lohnung abzugeben . B1670S

MvtzÄlUWM
PlDlqr« !>h. -AWllwt .
neu , 9V12 , Jl 25.— , zu verlaufen .
B16693 Ludw . - Wilhelmstr . 20 III .

.Herrn - und Damen - Fahrrad ,
sehr billig abzugeben . B16757

Hnmboldtsirane 24 , 2. St . lks.

Nöhmaschme .
Wer eine Nähmaschine (beste

Qualität , neu ), bei monatlicher od .
14tägiger günstig . Zahlung kaufen
will , sende ieine Adresse
fS16760 wirket 13 , ü

!9Qinenföörröö)
3rDrt'-c^fteiIaur;

B16751 . neu , bill . zu vert .
Zirkel Nr . 12. _

Eine große , sehr gut erhaltene ,
zinkene Badewanne ist billig z»
verkaufen . B167Ä

Kronenstraße 20, im .Hof . _

öchudmchn-WmIM ,? inger ) gut erhalten , bill . zu verk .(Singer
B167S2 Zirkel lZ . 2. Stock..

1 Nähmaschine , gut nähend , 35^ ,
IKochherd . gut brenn . . 16 je , zu Verl .
S816754 Schüdenstr . ö3,Hths . vart . ^

Slei
Nicke fl
» 16763

;aanter Kinderliegwagen rrr.t
lgestell billig zu verlausen .

Putlieftr . 2 . parterre . ^

Jagdhund
achtjährig , lebhaft und z
vorzügl . Hühnerhund , wegen
gäbe der Jagd billig abzugeben .

Näheres unter Nr . 2325a in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " . _

uverlässig ,
egen Stuf '

Stellen-Angebote .
Badische Brauerei sucht au m

sofortigen Eintritt einen

jmAtttil Buchhalter.
Gefl . Angebote unter ?! r. 230 .8 «
an die <>»esriiäftsstelle der
Vischel! Presse " .

Vo -
o 2

Buchhalter
durchaus perfekt int amerik . Enste »-
sür Buchführung , Korresponden .!
und Kasse , in ein Automobilge -
schäst gesucht . .Branchekundige Bewerber r.tit
guten techn . Kenntnissen belieben
chre Angebote mit Zeugnisab -
schristen und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 7416 an die Geschäft ^
stelle der „ Bad . Presse " einzureichen -

Gesucht zur Aushilfe für abends
6—S Uhr jüngerer

Buchhalter .
Angebote mit Gehaltsansprüche "

unter Nr . B16767 an die Geschäft » '
iteif» iipi- „Bad . Presse " erb .

Reisender
aus Provision wird gesucht i ur ei'! e
leicht verkäufliche billige Schreib
Maschine .

Angebote unt . Nr . B16678 a « ]11'
Geschästsstelle der ..Bad . Presse

MröiicnsKsJerroiJfl ^
die gut stenograph . , auf kurze Ä '
gesucht . Angebote unt . ??r . B167»/
an die Gescbäftsst . d . . Äad . Prene ^

§ « »her Hm ,
in Buchhaltung gut bewandert -
zum sofortigen Eintritt oder Pe *
später für Büro in Bruchsal 9L
sucht. Angebote mit Gehalt »an
sprüchen und Zeugnisabschrift ^'
unter Nr . 2296a an die Geschalt »
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Schuh -Branche
Jüngere Verkäuferin per

sofort gesucht . 74131
Josef Ettlinäer

Kaiserstr . 48.

tüchtieeDurchaus bewanderte ,
Verkäuferin für feineres

Schuhgeschäft
per bald nach Frciburg >-
sucht . Anfaugsgehalt 2Kf . ^ ie
per Monat . Ausführliche
möglichst mit Beifügung cuier -p ^
tographie unter Nr . 740v an ^
GeschästssteN -' ^er Nad . Presley .

Suche per sofort ein

LehrMiidchLtt
bei sofortiger Vergütung . . .

Giiiiimiivareii ! j8 u '
B16739 MaiferstralV u - J

I! I
■\i

älterer , mit langjähriger
und guten Zeugnissen , ni ® <ßioenOtt•: .. . +.. .. i -". .- Sm . nmhl ' ll > 0 > _.
— jeugnnieit ,
Arbeiter für dauernden
gesucht, ebenso suchen wir

selbständigen

HelWgs- Miiteiir.
Angebote mit Lohnsorderungc >

Gesellschaft mit beschränkter Ha

Baden - Bade » .

2320a
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Wir vergeben

die «Zeneral-Vertretung mit Alleinverkauf unseres hochvornehmen , der
. !eit annepaßten Massen-Artikels, den jedermann kauft, an intelligenten ,
»nlltärfreien

LZerrn oder auch Dame ^
mit etwas Bar -Kapital als Warensicherheit. '.Ott. 500 bis 1000 monatlich
nachweislich zu verdienen durch Versand und Reisende. 3316701

Pokorny , Hotel Europäischer Hof .

Oekonoin
m. langjähr . Praxis der groß. Land-
Wirtschaft selbständ. leiten kann,
!of . gesucht. Angeb . m . Gehalts -
Ansprüche unter Nr . 2305 an die
Agentur d . „Bad . Presse"

, Rastatt

Suche für sofort "369

tiMeSEM -Hch« .
Ticr «arten -Restauraut
gegenüber dem Hauptbahnhpf.

Friseurgehilse
kann sofort eintreten bei B16650 .2 .2

Otto Het?el . Kaiserstr . 247 .

| Sattler
gesucht. 7354 .2 .2

Br «n»<rei Hoepfner ,
Karlsruh «.

Anständiges, evangel., gebildetes,
sehr bescheidenes

zu 2 Kindern von 4 und 6 Jahren
auf sofort oder 15. Juni gesucht .
Nur solche, die gute Zeugnisse be-
sitzen u . auf dauernde Stelle reflek -
tieren . belieben Angebote unter
Nr . 7426 in der Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" einzureichen.

Küfer
bei h»:,em Lohn sofort gesucht.
Christian Riempx ,

Esstgsabnk, 7371'
Karlsruhe . Kronenjtratze 38

Wagner- und
Schmied - Gesuch .

2 Waguer . welche auf Wagen-
bau gut eingearbeitet sind und

Wagenbaugeschäst
Karlsruhe . Karlftr . 31.

Maschinisten - ]
Stelle .

Ed » znverlässiger Ma - ^
schinist kann bei uns ein- >
gestellt werden. 7410 J

MW LMwnde. j
KarlSruhe-Mühlburg . §

Umsichtiger , militärfreier

Heizer
mit guten Zeugnissen, bei höh em
Vohn per sofort gesucht .

Ebenso findet ein militSrsreier
Wäscher dauernde Arbeit bei
guter Bezahlung . 2312a .2.2

Reibedanz & Cie.,
Jndnftrie ' WSsckerej ,

Stnttgart -Cannstadt .

Kräftige Lente
finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohne. B16665.2.2

Math . Stinnes ,
Rheiuhasen , Hochbahnstraß« 7.
Tüchtiger , militärfreier

Ktitjcbev
W « , . ^ ch, A

>2

Hllllsbursche
I aesncht. Solche, mit putcn
| Zeugnissen, wollen sich melden. |

Kammer & Hessling,
Kaiserstr. 155 . 7422 |

Ein jüngerer , kräftiger

Haiisbursche' zfort eintreten .
Edmund Eberhard ,

<a *n sofort eintreten .
, , Edmund El
iz28 Ludwigsplatz 40b.

Wir suchen eine mit Solbädern
und kohlen s. Bädern vertraute

Badesran ,
,Me für die Heizung , Garten -"Ud sonst . Arbeiten , einen

Kansmeister .
Posten können auch einem^ >rpaar übertragen werden.

^ schriftliche Angebote an das'r? !' » Kl des Frauenvereius ,t^ ja .2 .2 Badisch Rbeinfelden .
besucht^ einfaches, gesundes, ev.
Äindersräuleiu

Ä drei Kindern , Familienanschluß .Silvas Nähen erforderlich.
Fron Xturi ,

Hotel Solbads Schützen ,
r^ sj

~r ."kl,t,ges

Donaueschingen.
Juli wird ein geseyteo.

Mäd Zen ,
n^ , .̂ IbstSndia der feinen bür -
.j^ ' chen Küche vorstehen kann
v?5k. andern Hausarbeiten

öu älterem Ehevaar iu
,v ^ ' chastc<haus gesucht . Zu
Ith! 0»*« von 9—11 Uhr it. »—6
7i?*4 . ^ u erfragen unter Nr .

der Geschäftsstelle der"Modischen Presse ".

Per 15. Juni ein gewandtes

Dienstmädchen,
welches allen Hausarbeiten vor
steht , gesucht . Angebote mit Bei-
fügung von Zeugnissen unter Nr.
2230a an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten. 3 .2

Dienstmädchen
das etwas kochen kann, zu |
kinderlos. Familie per 15. Juni
gesucht. 7411

Zu erfragen Kaiserstr. 70,im Schuhgeschäft .

Wucht Wch Mal ! « An
das einfach bürgerlicher Küche vor -
stehen kann. Solche , die schon in
Wirtschaften waren , werden bevor -
zugt. Angebote u. Nr . 2295a an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse erb.

Gesucht wird per sofort oder 15.
Juni erfahren es, willig ., fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt zu kleiner
Familie . Zeugnisse erwünscht.
7420 Parkstraße 23. 3. Stock .
Mädchen -Gesuch.
Wegen Erkrankung meinesDienst

Mädchens suche ich zum sofortigen
Eintritt ein gut empfohlenes Mäd-
chen, das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versieht. 7417

Näh. Akademiestr . 67, 2 Treppen.
Jüngeres Mädchen .das Hausarbeit versteht, als Dritt -

mädchen gesucht. 5816637
Freifrau von Kleist . Wendtstr. 11

Gesucht auf 15. Juni junges , ein¬
faches,. reinliches, braves Mädchen
für hausliche Arbeiten, dasselbe
muß gut flicken können . $316634

Scheffelstraße 6, 4 . St .
Ordentl . kräftiges Mädchen für
ausarbeiten tagsüber sof. gesucht .
16593 .2 .2Waldstraste7 !. 3 . St ?

Gesuch ! NWen oö . Frau
durchaus zuverlässig, tagsüber per
sofort. Köruerstr . 37 . p . » 16686

Gesucht unabhängige Monats¬
frau für 3 Stdn . vormittags und
1 Stunde mittags . Zu erfragenunter Nr. 16717 in der Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse' .

Monatsstelle . Junge Frau od .
Mädchen für Hausarbeit vormit -
tagS gesucht . B16681

Borkstraße 22 . III.
aWiiorlifilcrin 'Ätls
Lehrmädchen , welch. Lust hat , die
Damenschneid, z. erlern . , kann sof.eintret . Waldstr. «2, H . II. B16764

Stellen - Gesuche .
Berh . Manu ,

ausgangs 40er Jahre , ged . Untsfz .,sucht Stelle als Fabrikportier ,
Werkschreiber od. dergl.

Angebote unt . Nr . B16747 an die
Geschäftsstelle der . Bad. Presse' .

Chauffeur
21 Jahre alt , Schweizer, militärfrei ,sucht auf 1 . Juli passende Stelle .

Angebote unter Nr . B16744 an
die Geschäftsstelleder „Bad . Presse" .
Qluche für einen kräftigen Jungen
V Lehr « mit Kost u . Logis als Ma -
schiuenschlosser oder Elektrotech -
uiker für sofort. Angebote unter
Nr . B16743 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse" erb. 2 .1

Perfekte Stenotypistin
sucht per 1. Juli Stelle . Angebote
unter Nr. B16668 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" .

Zunge Dame ,
perfekt im Rechnen , mit guter
Handschrift, sucht Stellung .

Angebote u . Nr . B16684 cm die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Kontoristin ,
derStenographie .Maschinenschreib.,
Buchführg. (amerik. > mächt . , sucht
Stellg . Ang. erb. u . Nr . B16581 a. d.
Geschäftsst. der „Bad . Presse" . 2.2
30 Mk . demjenigen ,
der Fräulein mit guten Borkennt-
Nissen Stellung auf Büro ver -
schafft . Angeb . unter B16615 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Fräulein
sucht Anfangsstell, auf ein Büro
dasselbe hat d . Handelssch . besucht ,
ist im Maschinenschr . u . Stenogr .
kündig . Arm. unt . B16697 an die
Geschäftsstelle der .Bad . Preise ".

Fräulein
welches Jahr die Handelsschule
besuchte , tüchtig ist in Maschinen-
schreiben und Stenographie , sucht
Anfangsstelle auf Büro evtl . als
Volontärin . Angebote unter Nr.
B16617 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten.

Fräulein
sucht Stellung als Kassiererin od .
sonst. Vertrauensposten auf sofort.
Angebote unter Nr . S316696 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .
Miischezuschnciderin
tüchtig , erfahren . sucht sofort
Stellung ev . auch halbe Tage oder
in Fergstube. Angebote unter Nr .
3316609 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erbeten.
Geübte Kleidermacherin

für Kostüme , Röcke , Blusen , Kinder-
kleider, sucht ttundrnbäuser .

Angebote unt . Nr . B16698 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

sucht bei einem Arzt oder Zahn-
arzt , Stelle als Empfangsdame
oder ähnliche Stellung . Angebote
unter Nr . 3316606 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad. Presse" erbeten.

ÄsM . Wehem
mit vorzüglichen Zeugnissen, in
Sprachen perfekt, etlvas Musik , in
allen weibl. Handarbeiten wohl
bewandert , sucht passende Stellung ,eventl. tagsüber . Ginge auch als
Reisebegleiterin oder Gesellschaf -
terin zu älterer leidender Dame.

,GefI . Angebote u. B16703 an die
Geschäftsst . d . „Bad . Presse" erbeten.

Fräulein
32 Jahre alt , Verf. Köchin , sucht
Stelle auf Juli oder August ^ils
Stütze oder zur selbständigen Füh-
rung d . Haush . , nimmt auch Stelle
als Köchin an . Geh . 40 M im
Monat . Angebote unter Nr .
3310716 an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten.

SiiJtil .WSÄ
als Haushälterin in bess . Hause od .
als Stütze in Hotel od. bess . Restau-
rant . Angeb . u . Nr . B16742 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" erb.

Besseres Miwchen ,
das schon in Stellung war , Haus -
und Zimmerarbeit versteht u . gut
nähen kann, sucht Stelle , auch zu
Kindern , am liebsten in kleine
Stadt oder besseren Landhaushalt ,bis 1 . Juli oder Id . August. 3.2

Angebote unt . Nr . B16563 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Kess. Fräulein , Waise, ohne An -
hang , in Küche u . Haush . bewand.,
s . Wirkungskr. zu einzeln. Herrn ,
frauenlos . Haush . od . z . Stütze d.
Frau in e . Geschäftsh . Eintr . sof.
od . 15 . Juni . Angeb . u . Nr 3316685
a . d . Geschästsst . d. „Bad . Presse" .
Jüngeres Mädchen

das schon in besserem Häusern ge -
dient hat , sucht . Stelle zu kleiner
Familie in gutem Hause. ES wird
mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn gesehen . Zu erfr .
B16691 Eisenlohrstr . 41, 3. St .

Für ein ehrl. , nettes Mädchen ,
1!) I ., Waise, wird in einer kl .
besseren ' Familie od . einzeln. Dame
eine Stelle gesucht , wo es gründl .
im Hauswesen nachgezogen wird.
Näheres durch F . Günther , Post-
fach 40 , Lörrach . 2328a

Junge , anständige Kriegerfrau
sucht Beschäftigung für den Nach-
mittag . Angebote unt . 3316655 an
die Geschäftsst. d . „Bad . Presse.

" 2.2

Vermietungen .
Laden zu vermieten

Werderstraste Ski ist ein kleiner
Laden mit 2 Zimmerwohnung samt
Zubehör auf sofort billig zu verm .

Näh . daselbst 2 . Stock . 586»

Karl -Friedrichstr. 19
LMM einem WMeM
und daranstoß . Zimmer ist per sof.
oder 1 . Juli zu vermieten . Anzus.
von 10—12 und 3— 5 Nhr. Näheres
daselbst bei Berthold . 3 . St . 6430»

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsplatz 1« ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt <6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich bann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigeniümer im 4 . Stock . 5419»

DragonerstrMe 3
zu vermieten Wohnung astf sofort
von 7 Zimmern im 2. und 3. Stock
oder 4— 5 Zimmer , Erdgeschoß .

Näheres 2 . Stock . 1776a»

HerrschaftSWohnung
6 große Zimmer , Veranda , Küche,
Seifek. . Bad , 1 Mans . , 1 Speicher-
kammer, 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . 11194

Näberes Schillerstratze 56, If.
>'»Zimmerwohnung in ruhig . Lage

Ad ! erstratze2,M
-

1 . Oktoberauderweitigzu vermieten.
Näh. Sckloyplnt! 7 , Part ., Büro . 7...,V

| fine freundliche S Zimmer -
Wohnung mit Erker ,

^ üchenvalkon , Badezimmer , 2
Kellern, br . Diele , Wasserklo «
seit, in einem neuen Hause, ist |
auf den 1 . Juli anderweitig
zu vermieten . Näh. 6846 .6.5
Amalienftr . 5V, im Laden.

Laden mit 2 Zimmer
Ecke Zirkel und Karl- Friedrichstr. «, in welchem ein Bankgeschäft
betrieben wird , wegen Aufgabe des Geschäftes auf 1. Juli zu vermieten .

Näheres unter Nr . B9439 in der Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Tienertreppe , Gartenanteil , nebst
reich«. Zubehör, evtl. elektr. Licht , auch gut für Büros geeignet, ist
.'Hirschstraße 40 . 3 . Stock , auf sofort zu vermieten. Ruhige AamiNe
bevorzugt. Näheres daselbst im Büro , Hof . Ii379

Kriegstrasse 97 a
ist im 1 Stock (Hochparterre)

eine Herrschaftswohnung
bestehend aus

s schönen Zimmern
und einem großen Fremdenzimmer im 4. Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör, zu vermieten . Gas und elektr. Licht . 17675

Näheres beim Eigentümer
K. Gössel, Kriegstr . 97 , Büro im Hof .

von 5—6 Zimmern ,
mit Badezimmer,~ auf

Sehr schöne Wohnung „
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör,
sofort oder später zu vermieten . » - •

Ebendaselbst schöne freundliche Wohnung
mit 3 oder auch 4 Zimmern , Küche und Zubehör (4 Treppen ) sofort
oder später nur an kleine bessere Familie zu vermieten . Näheres zu
erfragen unter B11620 in der Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Kaiserstraste 63 , 3 Treppen
I (4. Stock), ist eine große 5 bis |
0 Zimmerwohnung , mit Bade¬
zimmer und sonstig . Zubehör, j

I auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. daselbst im Laden, 'n, *

Lessingsirafze 13
2. Stock , schöne s Zimmerwohnungmit reichl . Zubehör auf 1 . Juli zu
verm. Anzusehen von Ig Uhr ab .
Näheres daselbst . 4731»

Bikkoriastr . 17
ist im Vorderhaus , 2. Stock ,
eine Wohnung , bestehend aus

| 5 Zimmern , 2 Mansarden ,
I 2 Keller , nebst allem Zubehör
auf sof. od. später zu vermieten . |

, Zu erfragen bei .Tos . SIccß ,
Erbprinzenstratze 29 . 149*

5 iiiiflftif
Wald strafte, 2. Stock , Schloßseite,
nächst Kaiserstr . . 1 . Juli zu veriniet .
Näher»s bei F . Willtesidorf ,
Bassage 15. 7253 .4 .2

) Mystr «che 14
eine Treppe hoch , ist Füufzimmer -
Wohnung mit Zubehör u. Garten
zum Preise von 760 M zu ver¬
mieten, '-81-6714

Zollystr . 18
i (freie Lage, ohne Gegenüber)
! ist die Wohnung im 2. Stock ,

bestehend aus 5 Zimmern, !
Küche, Bad , 2 Mansarden ic„ I
auf I . Juli 1915 zu vermieten .
Anzusehen von 19 bis 12 und
2 bis 5 Uhr. Näh . Ritterstr . 28 |
im Büro . 6339*

3 AWemchmZ
am Kaiserplat ?. Amalienstr . 71 ,
2 Treppen hoch , nebst Zubehör per
1 . Juli zu vermieten . Näheres
4727 » t !eovoldstr . 1 , tut Büro .

Waldslr . 44, 2. St..
große, schöne » Zimmerwohnungmit Bad . Mans . u . Zubehör, elektr.
Licht u . Gas per 1 . Juli zu vermiet .
Näheres daselbst parterre . 6299

Riutheimerstraste
I -i Zimmer mit Zubehör per

sofort Mk . 409 ,
Bürklinstraste 8

4 Zimmer mit Bad per 1 . Juli
Mk. 559,

Durlacher Aliee
5 Zintmer mit Bad , Mans .,

Dampfheizung it . per I . Juli
Mk . 959 zu vermieten . Zu |
erfragen Wilhelmstr . 57.
Telephon 185 . T

In schönster Lage der Öststadt ist
schone, geräumige 4 Zimmer -W »'h-
uung mit Mansarde , Küche und
Keller zu vermieten . Zu erfrag , bei
Wolber . !>!>,dolfstr. 15, IV. 4676»

Er ^ pnnzenstra ^ e 291
! ist irn 4 . Stock eiue schöne
Wohnung , bestehend aus drei

[ Zimmer u . Küche, 1 Mansarde ;und .' teUerafsteil . auf sofort
oder später zu vermiet . 4189

Näheres bei Jos . SIccss . |

Mr ?chsSratze 79
ist eine schöne :s Zimmerwohnung
mit elektr . Licht. Bad , gr . Ve-

Sophienskr . 181 «
ist auf 1 . Juli oder später im 1 . u .
4 . St . schöne 3 Zimwerwohnuugenmit Bad und reichl . Zubehör zu
vermieten .

Näheres 1. Stock rechts . 7161»

»

Zweizimmerwohnung
in bester Lage Herrenstraße mit
großer Küche ist per 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei 7221 .19.3

Landauer , Kaiserstr . 183.
Schöne Zweizimmerwohnung m .

Gas für kl . Familie auf 1 . Juli
gesucht. Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . B16712 an die
Geschäftsstelle der „ Vad . Presse " .
Bürgerstrahe 21 ist der 2. Stock,
bestehend in 4 Zimmern , Alkov.
Küche, Keller u . sonst . Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1. Stock daselbst oder Krieg-
strasie 156 , 1 . Stock . 4761

Durlachcr Allee 39 ist eine Woh -
nuna von 4 Zimmern auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock . . öl3769 .10 .9

Cssenweinstratze 47 , Neubau , 2 .St .
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Bad u . Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten. Zu er-
fragen Rudolfstr . 911 . B16404

Geora -Friedrichstr. 19, 3 Tr ., sind
Ztmmcr u . Küche, nebst Zube-

hör . auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst und bei Götz,
Hebelstraße llllo . B1676L

Hirschstratze 45 III moderne Vier-
zimmerwrlmung , Küche, einger.
Bad , Speisekammer , elektr . Licht ,
ebenso I . St . ohne Bad u . Elektr.
aus 1 . Juli zu vermieten . 4652

Karl - Friedrichstraste 1 . 4 . Stock
Wohnung mit 5 Zimmern . Küche
Mansarde , Keller, Älnteil a .Trocken -
speicher , sofort oder I . Juli zu ver -
mieten . Zu erfrag , zwischen 19 und
5 Ubr daielbst im 2 . Stock

jkarl -Wilhelmstraste 24, p . , ohne
Gegenüber, zwei Aicrzimmcrwoh-
nnngen , Balkon u. Zubehör auf
sofort u . 1 . Juli zu vermieten.
Preis 699 M it . 650 JH. Zu er-
fragen parterre . B16715

Lachnerslr. ist neuzeitl . 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon, Veranda ?c.
auf I . Juli od. früher zu vermiete» .
Näh . Nr . 15, parterre . B16721 .3 .1

Lessingslr . 7Z, 4 . Stock , nächst der
Kriegstraße , ist eine ü Zimmers
»vohuuug mit reichl . Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Anzusehen
von 19—12 u . 2—6 Uhr . Näh . da¬
selbst im 3 . Stock . B16720 .2 .1

Luisenstraftr 34, ein Zimmer und
Küche im Ouerbau auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres III . St . ,
Vorderhaus . 3316671

Luisenstraße 5(1 ist eine Zweizim¬
merwohnung nebst Zubehör sowie
mit Gas auf 1 . Juli zu vermie
ten. Näheres im 2 . St . 3) 16687

Luisenstraße 99 ist im 1 . St . eine
Vierzilnmcrwohnung mit Zube
hör , ohne Gegenüber auf 1 . Juli
od . I . Okt . zu verm. Näh. Luisen^
straße 99 , 3. St . , rechts . B15782

Rheinstratze 123, Stadtteil Mühl-
bürg , im 2 . St . , schöne 2 Zimmer -
wohnnng, Küche . Kelleru . Zubehör
auf fos . oder später zu vermieten .
Zu erfr . im I . St/daselbst . B '°^ °.3 .3

Nitterstras !« 34 ist der 1 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern nebst
Zugehör zu vermieten auf 1 . Juli
Näheres 3 . Stock daselbst . 5818 '

!1!udolsstraße 17 ist eine schöne
Pierziinmerwohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres im Laden
daselbst . B16604

Rüppurrerstr . 4, Hh . , 3. St . , ist
srcundl . Zweizimmerwohnung
mit großer Küche auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . B16227 .3 .3
Näkieres Rüppurrerstr . 6 , 2 . St .

« chcfselstrnße 43 ist eine schöne
S<ierzimmerwohnung mit großer
Küche u . Zubehör sofort od . spät,
zu vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock . B16682

Sterubergstrafte 8 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf sofort zu
vermieten . Näh. Sternbergstr . 8ll ,oder Werdcrstr . 9 , II . 5039»

Uhlandstr. 10 ist auf 1 . Juli eine
Zweizimmerwohnung zu vermie-
ten. Näheres im III . Stock
daselbst . B16689

Viktoriastraße 6 , I . St . , ist eine
schöne Bierzimmerwohnung zum
1 . .Juli billig zu vermieten . Zu

Waldhornstr . 55 ist der 2 . Stock!
schöne, sonnige 4 Zimmer -Woh «
nuug , auf 1 . Juli oder später zrt

Ivermieten . Näh. Part . B >6578 .3 .1
Werderstrahe 11 , Mansardenwoh »
nung , 2 Zimmer . Küche , Keller ,
Koch - u Leuchtgas ist per sofort
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh.
parterre . 7312VULIZLLC .

Wilhelmstraße 53 ist ein große?
Zimmer , Küche u. Keller aus 1 .
Juli zu vermieten. Näheres inr
Laden. B1670F

Mühlburg , Sedanstr . 11 , eine schön«
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Juli zu ver»
mieten . Näher , part . B16944 .K.Z

Rüppurr .
Villenviertel , ist eine moderne
Dreizimmerwohnung mit Garten
aus 1 . Oktober zu vermieten . Zw
erfragen B166Ö9

Wilhclmstraße 33.

Wohn - u. Schlafzimmer ,
fein möbliert , 25 Mk . monatl . , für
bessern Herrn oder Fräulein , bei
alleinstehender Frau zu vermieten .
2316730 Ziihriuger straße 11.

Zwei große, schöne
rnööf . vKWln . m . Wohnz .
in der Nähe des neuen Bahnhofs
sofort zu vermieten . B16641

Winterstraße 4, 4. Stock.
Gut möbl . Zimmer u . einfache»

Zimmer mit guter Pension zu ver¬
mieten . Waldstr . 71 . III .

Gut möbliertes Zimmer mit 2
Betten sofort zu vermieten.
3316377 Grenzstraße 28 III , r .
Nächst Stephansplatz sind 1—2 fern
möblierte Zimmer , sep. , mit Bal «
kon , ev . m . Küche, auch vorüber» . ,
abzug. Waldstr. 49c II . B1641S

Schön möbl . Zimmer zu ver-
mieten, besond . Eingang . B16632

Waldstraße 40c , 3. St .
Besser möbl . Zimmer in der

Nähe der Patronenfabrik billig zu
vermieten. B16633

Gartenstraße 57 II .

erfragen daselbst oder Südend -
straße 27 III . 2315937
Waldhornstr . 31, 2. Stock , von groß
Wohnung 3 Zimmer und Küche ?c.
zu vermieten . Lieferung von
Bed . u. Kaffee an einen Herrn im
gl. Glasabschluß kann mit über-
nommen werden. 2)16234.6.5

Schön möbl . Zimmer , part .. be-
sonderer Ging. , ist evtl. mit Mittag -
od . Abendtisch an Herrn od . Dame
zu vermieten . Zu erfragen Stein -
strafte 3l , part . rechts. 3316734.2.1

Ecke Zirkel und Karlfriedrichstr .
1 großes , gut möbl. Zimmer mit
2 Betten , 1 Zimmer mit 1 Bett
billig zu vermieten . B16737

We rner , Möbelhaus .
Möbl . Man sardenziminer für

2 Mk. wöchentlich zu verinieten.
Näheres Karl - SVilbelmstr . 18. part .

einfach möbl . , sofort
MPttiUvr , billig zu vermieten .

Näh. Osteiidstr . 10. vart . r .
Ein solider Arbeiter findet billige

Schlafstelle , per Woche 2 .50. Zu
erfragen B16718

Markarafenstr . 43 . 4 . St . . ,vth .
Adlerstraßc 18 , Ecke Zähringerstr .,

1 Treppe links , erhalten ordent-
liche Leute Zimmer u . gutes , bil-
liges Essen . B 16490.3.2

Vlumeustraste 27 , n . d . Ludwigs
platz , ist ein gut möbl . Zintmer
mit besond . Eingang im 1. Stock
billig zu ve rmieten . 3316731

Hirschstraße 32, 4 . Stock , gut möbl.
Balkonzimmer sofort zu ver -jmieten . 3316627 ?

KaiferaUee 33 , III, ist ein gut möbll ,
Zimmer mit 2 Fenstern u . befondl
Eing . , ohne Gegenüber , auf sof . odl

. fpät . bill . zu vermi e ten.
^ reuzstrasie l <». 1 Treppe hoch , ez4
hält solider Arbeiter sogleich KoiH
u . Wohnung ;\ \\ bill . Preis . B^ oA

Kreuzstr. 29, 1 Treppe hoch,
gegenüber dem Palaisgarte » ,
elegant möbliertes Wodu - und
» chlaszimmer zu vermieten .

Näheres parterre . 4810»

Lessingslr . 72, 3 . St ., ist eleg . möbl.
Wohn - und Schlafztmmer . sep.
Eing . (mit Klavier ) auf sofort zu
vermieten . Näh , daselbst . 3316719

Nvkkstr. 22 , I . , links, schon möbl ..
behagl . Zimmer an bess . Frl . od
Herrn zu vermieten . 3316705

Sopliiciistr. 33 , 2 Tr . lEcke Hirsch¬
straße) ist ein gut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten sof. zu vermiet
Evtl . auch vorübergebd. B15006

2 unmiibl . Zimmer in ruhigem
fein . Hause mit Pension zu ver -
mieten . B16711

Stesanienstraße 37, Scherer.

WieWtzAW
Kleine Familie sucht auf 1 . Okt

Vierzimmerwohnung mit Bad und
Gartenanteil . Weststadt bevorzugt.
Angebote unter Nr . B16544 an die
Geschäftsstelle der „ BSd . Presse. 2.2

Einzelne Dame
sucht auf Juli oder Oktober 3 —4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu-
hehör . für Dame mit 2 Kindern ,wenn möglich im gleichen Hause,
3 Zimmerwohnung mit Zubehör.

Angebote unter Nr . B16635
an die Geschäftsstelle der „Ba-
dischen Presse ".

Gesucht von Pens . Beamlensam.
auf 1 . Okt . eine Drei - oder Vier-
zimmerwohnung mit Zubehör im
2. St . in sonniger Lage u . Ab-
schluß in gutem Hause. Angebote
mit Preis unter Nr . B16620 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse".

Kleine Familie sucht schöne Drei -
zimmerwohnung auf 1 . Okt . Nähe
Hauptbahnhof. Südweststadt An»
geböte unter Nr . B16695 an die
Geschäftsstelle der „Bad Presse"

Größere Dretzimmer -Wohnnngaus 1 . Okt . von ruhiger Familie
zu mieten gesucht. Gefl. Angebote
m <t Preisangabe unter » 16706 andie Geschäftsst . der ..3^id. Presse"

. besucht auf 1 . Juli schöne Zwei-
mit Zubehör.Weststadtvtertel . ) Angebote mit

Preisangabe unter Nr . 3316746 ani>ie Geschäftsst . der .Bad . PreZe".
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Billige Schuhwaren

r- i
&i

Wir bringen von Dienstag , den 8 . Juni an grosse Posten Schuhwaren zum Verkauf, die wir trotz
der enormen Steigerung des Leders zu aussergewöhnlich vorteilhaften Preisen abgeben . ■» os

Nur solange Vorrat !

Ein grosser Posten Stoff =Pantoffel
mit Ledersohle und Fleck und Lackkappe , . . Paar

EinpST r Damen -Leder =Pantoffel
gestiftet , schwarz und braun Paar

| 95

065

1
Ei

p«"Tr Damen -Knopf- n . Schnürstiefel «
3 brauii und schwarz , gute Verarbeitung , solide Qualitäten ,

moderne Formen Paar

1

■ I

Ein grosser Posten SüfldslCfl aus Rindleder, schwarz
9 Gr . 27/30 9 ßK Gr . 31/35 I «

JK Gr . 36/42 K *) £
Paar Paar tiiw Paar «/ • te ' tF

Gr . 2/26
Paar

Ein grosser Posten

Ho !z=Hohlleisten mit Scharnier
alle Grössen Paar J35

Nor solange Vorrat !

Ein grosser
Po,t,„ Salon - & Spängenschuhe

für Damen , Einzelpaare , schwarz Paar | 95
Ein grosser

Posten Spangenschuhe
Grösse 22/30

Paar 2 .95 Grösse 31/35
Paar

ptiiiHinüiumnniiittiiiifiiHiYiiiiiHiniii!

I Ei pS°
.r Herren -Stiefel ,

braun , gute Ausführung und Qualitäten .

3 .75

950

"8

Paar

■li!itiiHmi!Hiuiiiiiiiii<iiiiimuiiini!imtiiwiiimtimtiiiiiiimiiiniiiimiHmin»mmi)niniHtiiRniiHii)tHaini«Hmitm«Rii!iumuuinttHWWi)<

Ein grosser | 4 « IKoph ( | f | p aus Segeltuch , für Kinder
Posten OölSÖaL ! IUllC schwarz u. braun , genäht

Grösse 22/30
^

Grösse 31/35
^Paar

Ein grosser Safol mit Lackkappe , schwarz ,
Posten IVIIlUCI kjvlllllll OlICICl moderne bequeme Formen

Grösse 27/30
Paar 5 .90 Grösse 31/35

Paar 6 .50

Herrn
.
Schmoller & Co
- syr :v.Vr WMMWMMMWWNMWMPMM * ::,V

Kartoffel-Verkauf.
Die Abgabe im Gaswerk I . Kaiserallee 1l . aufgrund der Avril -
Zungen cm die Bewohner der Straßen mit den AnfangsbuchstabenBestellungen

und der Vorort « : Rintheim . Riwvurr , Beiertheim , Grünwinkel
und Daxlanden findet statt :

Mittwoch , de« 9 . Juni ,
vormittags von 9—12 u . nachmittags von 2—5 Uhr .

Karlsruhe , den 7. Juni 1915. 7408
Städtische Gaswerksverwaltnng .

Der

öbstmarkt in Achern - Wen -
«eginnt am Donnerstag , den 10. Juni und findet jede« Werktag ,
ichmittags von 1 Nhr an. vor dem Rathause statt . 231Ka.3 .2

Achern, den
'
S. Juni ISIS .
Der Gemeinderat .

Mittwoch , den 9. Juni , abends 8 '/« Uhr,
grober Rathaussaal :

IV . Auslanddeutscher Abend.
1 ) Vortrag deS

(̂ chriftfuhr
Herrn Pfarrer E . Blocber aus Zürich ,

hrer des Deutsch - Schweizerischen Sprachvereins :
Die Gemeinschaftbilbende Kraft der Sprache.

A Neuestes von de« Deutschen in Guatemala .
Unsere Mitglieder , die des Alldeutschen Verbandes , des Flotten -
und des Qftmarken -Vereins , der Kolonial -Gesellschaft , der Dentsch-
türkischen. Vereinigung, des DeutschnationalenHandlungsgehilfen -
Perba ?' '"' >. die des Ärbeiterbildungs - und des Volksbildungs -
Verein^ >owie der Jugendwehr sind freundlichst eingeladen.

«ö« e,
tDiUfo ' ' " " "«.

besonders Angehörige der Deutschen Sprachgebiete .7887
Eintritt wird eine Platzkarte zu 10 Pfg . ausgegeben.

Mi in : DollAXiiiiiünslaadlall Bililldle . DMffyiMi .
Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

i Ih ist das beste Toilettemittel. Infolge der unilber -
y troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut' verbatet es den Haarausfall , die Schuppenbildung

und das Spalten des Haares und bringt üppigen
■jnd lockeren Haarwuchs. Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfg., Mk. 1 .75 ,

>0 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei: n . Baum ,
•' rderplatz , Fr . Moos , Kaiserstrasse , J . Dehn Jfachfl ., Zähringer¬

sse, O . Fischer , Karlstrasse , Kiifi . W.
•Kaiserstrasse 69, M. Hofheinz , Luisenstrasse ,
slraase 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstrasse , K . Iiwch , Körneratrasse ,
i>. Meyer , Wilhelmstraase , F . Iteiss , Luisenstrasse , H . Ries ,
i 1icdrichsplatz , Carl Roth , Herrenstr ., Vi . Tacheriiiiig , Amalien -
.-;ü'as3eJE . Vogel » Friedrichsplatz , Th . Waise , Kurvenstrasae , 1- W0I1I -

Georg Jacob , Ostend-Drogerie .

JLang Drogerie ,
A. Killt ?., Sophicn-

sclil «
Max

öl , Kaiseretrasse ,Irans , Straus-Drogerie, Karlsruhe -Mühlburg.
Apotheker

5402

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der ^Baduche» P« Se"

Geschäftszimmer : Sophienstr . 16.
Svrechstunden : Mittwoch u . Sams -

tag 12—l (2l Uhr .
Zusammenkunft: Jeden 2 . Mitt¬

woch im Monat : Vier Jahreszeiten ,
Hebelstr. 21 , Nebenzimmer
abends.

7,9 lllir
4750

verein von

Aquarien - und
Gtrrarktt*

freunden Karlsruhe
Dienstag , 8. Juni , abends ' h9 Uhr ,

Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im „Landsknecht".

Zahlreiches Erscheinen von Mit -
gliedern und Gästen erwiinsckt .

Der Borstand .

Abend - Unterricht
erteilt erfahrener praktischer |
Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch , Latein , Ronde)

sowie in 7256 |
Buchführung

I u . sämtl . kaufm. Fächern unter |
I Garantie für sich. Erfolg .

Näh . Adlerstr . 3 , 2 Treppen . !

Der 7SM.S.^

DDDMD von
dauert nur noch kurze Zeit . Ich verkaufe religiöse . Stiche . Kraviir^
Landschaften und Genrebilder , Kreuze und Spiegel zu jedem a»
nehmbaren Gebot.

In Steppdecken - Nähen
empfiehlt sich B16704

Frau Sclineider . Adlerstr. 5.

Karlsruhe , Erbprinzcnstraßc 2 <̂

FliesenläBüer
Stück Pfg.

10 Stück 55 Pm -

100 Stück 4 - . I0

7190 .5.5Großer Posten

Zigarren
billigst abzugeben .

Herrenstmtze 11, Hchs.

Dienstag , den 8 . Juni l » l ?.
KS. Äbonnements - Porstellung der
Abt . C (graue AbonnementskartenV

Die oerkaufte Bmt.
Komische Oper in drei Akten von K.
Sabina . Deutsch von Max Kalbeck .

Musik von Friedrich Smetana.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Szenische Leitung : H. Bussard .
Personen :

Krujchina , ein Bauer Fntz Atechlcr.
Kathinka , seine

Frau Marie Mosel- Tomschik .
Marie, beider

Tochter . . Th . Müller-Reichel.
Micha . Grundbesitzer G . Hagedorn .
Agnes , seine Frau Marg . Bruntsch .
Wenzel, beider Sohn Hans Bussard .
Hans, Michas Sohn°

aus erster (5he .
Kezal, HeiratLver -

mittler . . -
Springer , Direktor

einer wandernde »
Künstl -rtruppe

Esmeialda , Tänzerin
Muff , ein als Indianer ver-

klcideter Komödiant Jos . Grötzinger .
Ein Bauernmädchcu Berta Wurm.
Der Pfarrer , der Lehrer , der G«-
meindewächter, Dorfbewohner beiderlei
Geschlechts, Komödianten , Musikanten.
Ort : Ei» großes Dorf ,n Böhmen .

Zeit : Die Gegenwart .
Im l . Akt : Polka , getanzt von

Olga viertens - Leger , Richard
Alleari und dem Balletkorps.

Im 2. Akt : Furiaut , getanzt von
Olga Mertens - Leacr , Anni
Elsenhans , Richard Allegri.

Im 3. Akt : Tanz und Produktion
der Komödianten . ausgeführt
von Johanna Meher , Olga
Mertens - Leger, Anni Elsenhans ,
Richard Allegri, Karl Dapper.

Anfang ^ 8Uhr . End « 10 Nhr
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Mittel-Prrise.
Sex jreie Eintritt ist «mjgehobe «.

. Hans Siewert

Fntz Hancke .

Karl Dapper .
Joh . Mttjer.

W Jahre schön |
bleibt nur die „Atama "-Straußfeder , einzig
von H . Hesse , Dresden , Scheff <" '
straße 10/12 zu beziehen . 30 cm lajj
3 M . 35 cm 6 M. 40 cm 10 M . 50 cm 15 i" -
60 cm 25 M . und 36 M . per Nachnahme
Auswahlsendun ^ nur )| egen Referenzen u
Portoersatz . Ein Karton Hutblufflff
nur 3 M . ff. Stiefmüttern Dtzd . 50 P 's

Apfelwein »
vorzügliche Qualitäten in verschiedenen Preislagen empfiehlt

GrOttl . Bauer , s3
Wcinhandlnng und Apselweinkelterei,

Götli -P^ahe i » Televbon
Ein erstklassiges , rein deutsches

Erzeugnis ist das

Seifenpulver
Sohneekönig

in gelber oder roter Packung.

Sehr beliebt ist das
Veilchknseifnipnlvkr

Goldperle
:t hübschen und praktischen Be>»

lagen in jedem Paket .
. .' S " Sofortige Lieferun »

Auch Schuhputz Xiknili tkeine
abfärbende WassercrKine ) und
Schnhfett . l35J

flfßimtr neue Heerführerplaliate.

Fabrikant :
Carl Gentncr . Gövvinaeit

Baden -Baden .
Für eine gutgehende, gröbere Bierwirtl^ ?
mit schönem Garten und Vereinslokalen, werden auf den 1-

tüchtige, erfahrene , kautionsfähige
Wirtsleute gesucht.

Diesbezügl. Anfragen richte man unter C. W . 8 an
stete &. Vogler , « .-« ade» . 1
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